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Das Reichsvereinsgeſetz.
Das am Montag im Reichetage verteilte Reichs

vereinsgeſetz iſt von den frelſtnnigen Parteien mit
gemiſchten Gefühlen aufgenommen worden. Unftreitig
das Beſte an der Vorlage iſt der S 1, der kurz und
bündig verkündet: „Alle Reichsangebörigen
haben das Recht, zu Zwecken, die ven
Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen, Vereine
zu bilden und ſich zu verſammeln.“ Damit
fallen die Schranken für die Frauen und auch für
die jugendlichen Perſonen. Die Motive weiſen
noch ausdrücklich darauf hin, daß die landesgeſetzlichen

Beſchränkungen für Frauen und Jugendliche aufge
hoben werden ſollen, und ſte führen zutreffende
Gründe hierfür ins Feld. Bei den Frauen wird auf
vie erhebliche Steigerung der Teilnahme an öffent
lichen Angelegenheiten, an ihrer Betätigung in Handel,
Gewerbe und Jnduſtrie hingewieſen und es für „zeit
gemäß erachtet, den Frauen die Möglichkeit zu
geben, in Vereinen und Verſammlungen politiſche
Fragen zu exrörtern. Bezüglich der Jugendlichen wird
auf die Schwierigkeiten hingewieſen, die Verſamm
lungs Mündigkeit junger Leute zu erkennen Seele
den Schülern und Lehrlingen ſoll das Vereins und
Berſammlungsrecht nicht abgeſprochen werden. Jn
recht weitherziger Weiſe wird zur Verhütung etwaiger
Unzuträglichkeiten der elterliche Einfluß, die Schulzucht
und die Lehrherren Autorität ins Feld geführt. Eine
Beſſerung, zumal gegen das preußiſche Landesrecht,
iſt die Beſtimmung des 2, wonach nur ein Ver
zeichnis der Mitglieder des Vorſtandes des Vereins
der Polizeibehörde einzureichen iſt. Es fällt demnach
die ſchikanöſe Beſtimmung, daß alle Mitgliever und
alle Veränderungen des Mitgliederbeſtandes angezeigt
werden ſollen. Doch hätte in dieſer Beziehung noch
weiter gegangen und auch auf das Verzeichnis der
Vorſtandsmitglieder verzichtet werden können.

Leider iſt die Anmeldepflicht der Verſammlungen
(24 Stunden vorher, in Wahlzeiten 12 Stunden
vorher) nicht beſeitigt worden. Für Württemberg,
Htſſen, Baden, Oldenburg, Sachſen Koburg Gotha
und Waldeck bedeutet dieſe Aenderung eine Ver
ſchlechterung, da man in vieſen Staaten die Anzeige
pflicht nicht kennt. Die Beſtimmung, daß die Landes
zentralbehörde unter Umſtänden von der Anzeigepflicht
entbinden kann, bietet Bevorzugungen gewiſſer Parteien
oder Jntereſſentengruppen Tür und Tor.

Bedenklich ſind die Beſtimmungen des s 9, der den
Polizeibeamten die Befugnis geben ſoll, von den Ver
ſammlungskeitern die Auflöſung ver Verſammlung zu
verlangen. Das muß zu ſehr unliebſamen Debatten
zwiſchen Schutzmann und Vorfſitzenden führen. Da
der Polizeibeamte aber das Recht zur Auflöſung doch
auch ſeinerſeits behalten ſoll, wenn ſich der Vor
ſttzende ſeiner Aufforderung, die Verſammlung auf
zulöſen, nicht fügt, ſo hat die Beſtimmung nur den
wenig ſchönen Wert, die Verantwortung von dem
Polizeibeamten auf den Leiter der Verſammlung ab-
zuſchieben. Die Beſtimmung entſpricht dem ſächſiſchen
Recht. Sie für das Reich zu übernehmen, liegt nicht
der mindeſte Anlaß vor.

Die ſchärfſte Verurteilung wird natürlich der 8 7
des Geſetzes finden. Er lautet:

„Die Verhandlungen in öffentlichen Verſamm
lungen ſind in deutſcher Sprache zu führen.

Ausnahmen ſind mit Genehmigung der Landes
zentralbehörde zuläſſig.“
Dieſe Faſſung des Paragraphen iſt ſehr viel

ſchärfer, als man in manchen Kreiſen gedacht hatte.
Man glaubte vielfach, daß lediglich den Bundesſtaaten
das Recht verliehen werden ſollte, in ihren Grenzen
die deutſche Sprache als alleinige Verſammlungs
ſprache zu ſtipulieren. Nach der jetzigen Faſſung
ſollen umgekehrt die fremden Sprachen generaliter
verboten werden und den Landesbehörden nur das
Recht zuſtehen, hiervon Ausnahmen zu machen. Ein
ſolches generelles Verbot ſtellt ſich als ein Ausnahme
geſetz gegenüber den fremdſprachlichen Angehörigen des
Reiches dar, und der entſchiedene Liberalismus dürfte

mit neuesten Marktnotſerungen. i

Mittwoch den 27 November 1907.

nicht bereit ſein, auf den Boden vieſer ſehr bedenk
lichen Vorſchläge zu treten. Man könnte vielleicht
für fremdſprachliche Verſammlungen praktiſche Sonder
beſtimmungen treffen, um der Verwaltung ihre Auf
gabe zu erleichtern. Weiter zu gehen, iſt aber dem
Liberalismus nicht anzuſtnnen.

Auch der g 16, ver die Koalition ländlicher
Arbeiter und Dienſtboten nach wie vor in
Preußen unmöglich machen ſoll, iſt für die freiſinnigen
Partelen ein ſtarker Stein des Anſtoßes.

Das Reichsvereinsgeſetz bekarf in den hier bemän
gelten Punkten gründlicher Beratung und Umwanvlung,
wenn es für die freiſtnnigen Parteien in ſeiner
Totalität annehmbar werden ſoll.

h ccc”’”cq];nnDas Börſengeſetz.
Aus parlamentariſchen Kreiſen erhalten wir folgende Zu

ſchrift
Die Grundzüge der Novelle zum Börſengeſetz ſind für

den Effektenhandel die folgenden Aufhebung des Verbots des
Terminhandels in Bergwerks und Jnduſtrie- Aktien Be
ſeitigung des verunglückten Börſenterminregiſters. Termin
geſchäfte zwiſchen Vollkaufleuten, gegenwärtigen und früheren
Börſenbeſuchern, mit Ausländern ſollen rechtsverbindlich ſein,
darüber hinaus aber ſollen Geſchäfte der Vollkaufleute mit
ſolchen Perſonen inſoweit rechtsgültig ſein, als beſtellte Pfänder
für derartige Geſchäfte haften ſollen. Daneben ſoll das effektiv
abgewickelte Geſchäſt als von Anfang an rechtsgültig angeſehen
werden. Eine nachträgliche Heilung der urſprünglichen Un
wirkſamkeit eines Geſchäfts du ausdrückliche oder ſtill
ſchweigende Anerkenntnis wird dagegen nicht mehr zugelaſſen
Die ſogenannte Definition des Börſentermingeſchäſts wird be
ſeitigt; ihr werden wir keine Träne nachweinen.

Es muß anerkannt werden, daß unter Berückſichtigung der
gegebenen Verhältniſſe dieſe Beſtimmungen die ſchlimmſten
Schädigungen des Börſengeſetzes auf dem Gebiete des Effekten
handels beſeitigen. Es werden zwar die unglücklichen juriſti
ſchen Konſtruktionen des Bi eſetz ltige
unwirkſame Geſchäfte aufrechterhalten, erden doch mit
ſo viel Ausnahmen umgeben, daß den praktiſchen Bedürfniſſen
des Effektenverkehrs im weſentlichſten für die Zukunft entſprochen
werden kann. Die bereits angerichteten Schäden, die Unter
drückung und Ausſchaltung des Mittelſtandes im Bankterge
werbe, die immer ſteigende Konzentration der Großbanken, die
Gewöhnung des Publikums an den Handel in ausländiſchen
Effekten, insbeſondere in Goldſchares und Amerikanern, und
endlich die Folgen der durch das Börſengeſetz mitbewirkten
Geldverſtekfung und Geldteuerung werden ſich, wenn überhaupt,
nur in ſehr langen Jahren wieder beſettigen laſſen. Das
deutſche Wirtſchaftsleben wird daran noch lange zu tragen
haben.

Kann für dieſen Teil der Novelle, die übrigens im
Gegenſatz zu früheren Verſuchen auf dieſem Gebiete juriſtiſch
klar und beſtimmt gefaßt iſt, das Urteil „erträglich“ gelten,
ſo iſt die Produktenbörſe ſehr viel ſtiefmütterlicher behandelt.
Die Reichsregierung ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt,
daß ſich das Verbot des Terminhandels in Getreide
und Mühlenfabrikaten bewährt hat, und hält das
Verbot darum ſtrikte aufrecht. Freilich ſoll das an der Berl ner
Produktenbörſe beſteh ende Zeitgeſchäft legaliſiert werden, d. h
man erkennt an, daß dieſes Zeitgeſchäft wirtſchaftlich eine
unbedingte Notwendigkeit iſt, und hebt es aus dem Kreis der
nach dem Börſengeſetz ungültigen Geſchäfte, zu denen es bisher
ſicherlich gehört hat, wenn auch eine Entſcheidung des Reichs
gerichts nicht vorlag, heraus, freilich auch hier nur für einen
beſtimmten Perſonenkreis Großhändler, Produzenten und
Verbraucher und für beſtimmte Geſchäfte. Hier liegt Anlaß
zu ernſten Bedenken vor, denn der Händler an der
Börſe wird nur ſchwer beurteilen können, ob das Geſchäft
Wo der Gegenkontrahent zu den „erlaubten“ gehört oder
nicht.

Bei der Behandlung der gauzen Angelegenheit wird man
noch einmal mit aller Energie das Widexſinnige des ganzen
Terminhandelverbots beleuchten müſſen, denn man wird ſchlteß
lich aber annehmen müſſen, was eine wirkliche Veranlaſſung
gegenüber dem bisherigen unerträglichen Zuſtande bedeutet.
Nur eins müſſen wir hervorheben: eine Reform des Börſen
geſetzes, ſelbſt in dem hier keineswegs erreichten Umfange,
wie wir ſie immer verlangt haben, iſt keine Konzeſſion
an den Liberaltsmu s, ſondern ſie folgt lediglich nur
der Staatsnotwendigkeit, ein für das Rechtsbewußtſein und
für das geſamte Wirtſchaftsleben der Nation unheilvolles
Geſetz zu reformieren.
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Politische Uebersicht.
OeſterreichUngarn. Aus Anlaß ves

50. Todestages des Feldmarſchalls Grafen
Radetzky fand am Sonntag in Wien eine Feier
ſtatt, an der u. a. Erzherzog Franz Ferdinand als
Vertreter des Kaiſers, mehrere Miniſter, die Generalität
ſowie die Radetzly Veteranen teilnahmen. Wegen
der hohen Lebensmittelpreiſe hielten am
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Sonntag in Brünn etwa vier bis fünſtauſend
Perſonen eine Proteſtverſammlung ab, in der
ſozialdemokratiſche Führer Anſprachen hielten Hieran
ſchloß ſich ein Umzug durch die Straßen der Stadt.
Eine gleiche Kundgebung hatte am Sonnabend auch
in Wien ſtattgefunden.

Frankreich. Die franzöſiſche Deputierten
kammer hat am Montag das Budget für Poſt und
Telegraphenweſen bewilligt. Wegen Vaterlands
verrats ſoll ſich in Paris der Verwaltungsoffizier
d. R. Berton verteidigen. Er wurde Sonnabend
nachmittag vem Advokaten Chappuis, welcher ihn
vieſes Verbrechens bezichtigt hat, gegenübergeſtellt.
Berton beteuert leidenſchaftlich ſeine Unſchuld

Belgien. Der neue Skandal im belgi
ſchen Königshaus wird jetzt abgeleugnet. Wie
der „Fränk. Kurier“ mitteilt, iſt das Gerücht über die
bevorſtehende Trennung des belgiſchen Prinzen
paares Albert nach Erkundigung an zuſtändiger
Stelle falſch. Dir Prinzeſſin ſei nach einer Ent
bindung ſchwer an den inneren Organen erkrankt,
worunter ihr ſubjektives Befinden ſtark gelitten habe.
Der Huſtand ein jetzt in langſamer Beſſerung Sie
weilt gegenwärtig in Bad Kreuth bei ihren Eltern,
wo auch ihr Gemahl iſt

Rußland. Die ruſſiſche Duma verbandelte
in ihrer Sitzung am Sonnabend lediglich über die
Zuſammenſetzung der Kommiſſionen. Die
entſprechenven Vorſchläge der Oltobliſten wurden an
genommen. Die Verhandlung über die Ergeben
heitsadreſſe an den Kaiſer iſt auf Dienstag vertagt
worden. Ja die Kommiſſion zur Redaktlon ver
Antwortadreſſe wurden nach der „Neuen Fr. Preſſe
6 Mitglieder der Rechten, 6 Okitobriſten und 6
Oppoſittionelle gewählt. Ob die Antwortadreſſe einen
konſtitutionsfreundlichen, konſtitutione feindlichen ober

farbloſen Charakter erhält, wird alſo von den
Oktobriſten abhängen. Der Juſtizminiſter
forderte einer Blättermelbung zufolge vom Präſidenten
ver Duma die Ausſchließung des Kadetten
abgeordneten Koljubakin (Petersburg), gegen
den ein gerichtliches Verfahren wegen einer im Jahre
1906 in Samara gehaltenen Rede eingeleitet ift.

Die Unterſuchung über die Meuterei des
Minen bataillons am 29 Oktober und mebrerer
Torpedoboote am 30. Oktober ergab Schuldbewriſe
für 198 Untermilitärs des Minenbataillons, dreier
Torpedoboote, des Krenzers „Askold“ und der 15.
Kompagnie des ſibiriſchen Geſchwaders

England. Der Gefundheitszuſtand des engliſchen
Miniſterpräſidenten Campbell-Bannermann ſoll
nach den neueſten Meldungen aus London recht un
günſtig ſein. Es heißt, er habe einen leichten Schlag-
anfall gehabt.

Spanien. Jn der ſpaniſchen Kammer
erklärte bei der Erörterung der Marinevorlage der
Marxineminiſter, es ſei unumgänglich, das Marine
budget dauernd um 25 Millionen Peſetas zu erhöhen,
um die Flotte wieder inſtand zu ſetzen.

Türkei. Die Ernennung des türkiſchen Bot
ſchafters in Berlin Tewfitk Paſcha zum
Marſchall wird amtlich bekannt gegeben.
Zum Wali und Militär Kommanvanten von
Skutart und Albanien iſt der Diviſtonsgeneral
Jsmail Paſcha ernannt worden.

Engliſch -Jndien. Von dem in diſchen
Stamm der Afridis wurden bei einer Streif
patrouillen in der Nacht vom 20. auf den 21. No
vember bei Bura in der Nähe von Peſchawar drei
Militärpoliziſten erſchoſſen. Die Schaffner
der Eiſenbahnlinie Bengaltn Nagpur ſind am
Sonntag, wie befürchtet wurde, in den Aus Kand
getreten, ſie haben jedoch am Montag bereits die
Arbeit wieder aufgenommen. Auch die Ausſtändigen
in Aſanſol haben ſich mit der ihnen vorgeſchlagenen
Verſtändigung einverſtanden erklärt Die ben
galiſche Handelskammer beſchloß, an die
Regierung mit dem Erſuchen heranzutreten, ſie möge
die Einſetzung eines Schiedsgerichtshoſes ähnlich
denen, die in England eingerichtet werden ſollen, an



ordnen, um dem Ausſtand ein Ende zu machen.
Der Handel in Calcutta iſt durchweg unterbunden.
Die Lebensmittelvreiſe ſteigen beſtändig.
Die Angeſtellten der Regierungsdruckerei ſtehen dicht
vor dem Auséſtande. An den Türen und Wänden
der Druckerei ſind Aufrufe ver radikalen bengaliſchen
Zeitung „Bande Mataran“ angeſchlagen, in denen
zur Riederlegung der Arbeit aufgefordert wird.

Portugal. Die Pariſer Morgenblätter vom 25.
d. M. berichten aus Madrid Wie verlautet, hat der
ſpaniſche Geſandte in Liſſabon nach Madrid telegra-
phiert, daß die Lage, beſonders in Liſſabon, ſehr ernſt
ſei. Das franzöſtſche Blatt „Liberal“ ſchreibt: Die
jetzige Lage in Portugal kann nicht andauern. Eine
europäiſche Jntervention im Namen der Frei
heit und der Ziviliſation wird wahrſcheinlich notwendig
werden. Brieflichen Nachrichten zufolge ſoll der könig
liche Palaſt in Liſſabon von loyalen Truppen
bewacht werden, um jeden Handſtreich zu ver
eiteln. Jn Oporto ſind einem minſſteriellen Be
ſchluſſe zufolge alle republikaniſchen Verſamm-
lungen bis auf weiteres unterſagt worden.
Alle übrigen Meldungen aus Portugal ſtimmen darin
überein, daß dort ſtündlich eine Kataſtrophe zu
erwarten ſei. Jn Liſſabon hat ein großer Teil
der Garniſon ſowle der Flotte, die an der
Mündung des Tajo liegt, gemeutert und ſich der
revolutionären Partei angeſchloſſen. Der
König iſt eigentlich ein Gefangener im eigenen
Schloſſe, das, wie ſchon oben geſagt, von den wenigen
treu gebliebenen Truppen umgeben iſt. Die Abreiſe
der Königin von London wurde aufgeſchoben. Nach
den letzten Meldungen, die aus portugieſtſchen Grenz
orten in Madrid anlangten, ſpitzt ſich die Lage
in Liſffabon immer mehr zu. Die Polizei fand
dort ein neues Bombenlager. Jn Oporto ſind
mehr als 300 Perſonen verhaftet worden unter der
Anſchuldigung revolutionärer Umtriebe. Die Regie
rung hat erklärt, vaß keine Verſammlungen weiter
geduldet würden. Den Waffenhandlungen wurde der
Verkauf von Gewehren und Revolvern unterſagt.

Marokko. Die Nachrichten vom mardokkaniſchen
Operatione felde nehmen wieder eine lebhaftere
Färbung an. Heute liegen Berichte über mehrere
Zuſammenſtöße der Franzoſen mit den Marokkanern
vor. U. a. wird aus Lalla Marnia, das nord
öſtlich von Udfda, dicht an der marokkaniſchen Grenze
gelegen iſt, vom Sonnabend gemeldet: Zwei Kom-
pagnien Tirailleure, zwei Kompaägnien Zuaven, eine
Kompagnie der Fremdenlegion, eine Schwadron
Spahis, eine halbe Batterir Feldartillerie und eine
halbe Sektion Gebirgsartillerie ſind um Mitternacht
unter dem Kommando des Oberſten Felineau ins
Gebiet der Beni Snaſſen abmarſchiert. Seit 7 Uhr
morgens hört man ohne Unterbrechung Kanonen-
donner von dem Hügel Derbuch her. Die Expedition
gegen die Beni Snaſſen verfolgte den Zweck, ſte zur
Zahlung einer Kontribution von 5000 Francs zu
zwingen, die ſie wegen ihres im Oktober ausgeführten
Angriffs zu entrichten verſprochen hatten. Die in
Mazagan gelandeten ſcheri fiſchen Truppen
ſollen nach einem vort eingetroffenen Funkentelegramm
die Stadt ohne Zoviſchenfall beſetzt haben und von
der Bevölkrrung lebhaft begrüßt worden ſein. Auch
die von Mulay Hafid eingeſetzten Beamten nahmen
an der Begrüßung teil. Der ſpaniſche Kreuzer
„Eſtramadura ſoll nach einer Anordnung des
ſpaniſchen Marinem niſters nach Rabat abgehen,
um den Kreuzer „Pelayo“ zu erſetzen, der nach
Tanger zurückkehren wird.

Nordamerika. Die guten Beziehungen
zwiſchen Amerika und Japan ſollen, wie nach
einem überaus freundlichen Briefwechſel zwiſchen dem
Mikado und dem Präſtoenten Rooſevelt be-
ſchloſſen wurde, durch einen Beſuch der Pacſſic Flotte
in Tokio öffentlich dargetan werden

Ching. Jn der chineſiſchen Provinz Tſche
Kiang ift eine antidynaſtiſche Bewegung
ausg:brochen, die auf eine ſorgſam vorbereitete Agitation
zurückzuführen iſt. Bisher hat ſich eine fein dſelige
Haltung gegen vie Fremden nicht bemerk
bar gemacht; welche Bedeutung man jedoch dem
Aufftande in Peking beimißt, zeigt der Umſtand, daß
die Regierung ſofort Truppen nach Hangtſchou ent
ſandt hat.

Deutschland.Berlin, 26. Nov. Der Kaiſer unternahm
Sonnabend nachmittag von Highcliffe aus eine Aus
fahrt im Automobil und arbeitete ſpäter allein Nach
dem Diner wurde aus dem Buche des Generals
Freiherrn von der Goltz „Von Jena bis Preußſſch
Eylau“ vorgekeſen. Sonntag war prächtiges kaltes
Wetter. Der Kaiſer beſuchte mit ſämtlichen Herren
des Gefolges den Gottesdienſt in der Kirche von
Higkcliffe. Das Publikum, das ſich am Eingang
zum Schloß verſammelt hatte, begrüßte den Kaiſer
ehrerbietigſt. Nach der Kirche ſprach der Kaiſer im
Schloßpark die Famklien des Oberſten Stuart Wortley
und Sir Alfred Coopers. Nachmittag machte der
Kaiſer eine Ausfahrt. Montag pflanzte der Kaiſer

Sonntag Fürſt Fürſtenberg die

im Park von Highcliffe eine Ciche und begab ſich
ſpäter mit Gefolge nach Wilton, um bei Lord Pem-
broke das Frühſtück einzunehmen und die berühmte
Gemäldegallerie zu beſichtigen, die ſchon von der
Kaiſerin Friedrich beſucht worden iſt. Das Wetter
iſt ſchön.

(Der Reichskanzler) hatte am Sonnabend
nach der „Nationalztg. eine längere Beſprechung mit
dem öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter und kon
ferierte dann mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes und dem preußiſchen Kriegsminiſter die beiden
Herren hatten bekanntlich an der Englandreiſe des
Kaiſerpaares teilgenommen.

(Staatsſekretär Dernburg) wied als
Gaſt des Großherzogs von Oldenburg am 9. Dezember
in der Abteilung Oldenburg der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft einen Vortrag halten.

(Auf Einladung des Kaiſers) hat am
Reiſe nach

Higheliffe Caſtle angetreten, wo er längere Zeit als
Gaſt Kaiſer Wilhelms verbleiben wird.

(Zu den über den Geh. Kommerzienrat
v. Mendelsſohn-Bärtholdy) umgehenden Ge
rüchten, wonach dieſer in ein hohes Staatsamt
eintreten werde, bemerkt die „Frankf. Ztg. Vielleicht
aber haben die Gerüchte vom Eintritt des Herrn
v. Mendelsſohn in den Reichsdienſt einen gewiſſen
Untergrund, wenn man daran denkt, daß wohl in
abſehbarer Zeit Herr Dr. Koch von der Leitung der
Reichsbank zurücktreten wird.

(Die Unterſuchung gegen den
Generalleutnant z. D. Grafen Hohenau)
wird vom Kriegsgerichtsrat Grünwald geführt. Auch
Herr Maximilian Harden iſt als Zeuge
geladen, um das Material, das ihm gegen den
genannten Grafen zugegangen iſt, zur Verfügung zu
ſtellen. Wie die Scherlpreſſe behauptet, wird die
Unterſuchung auch gegen den Major a. D. Lynar
geführt. Auf Grund welches Rechtetitels, iſt micht
klar, da Graf Lynar doch gar nicht mehr der Dis
ziplinargerichtsbarkeit Unterſteht. Der gus dem
Moltke Harden Prozeß bekannte Zeuge Bollhardt
iſt in 3wangshaft genommen worden, weil er
fich in dem Ermit sverfahren gegen den Grafen
Hohenau der Zeugenvernehmung entzogen hatte.

(Die Marineverwaltung) beabſichtigt jetzt
die Staatswerften auf den Bau von Turbinen-
maſchinenanlagen einzurichten. Die erforder
lichen Werkſtätten ſollen in einem verartigen
Umfange bemeſſen ſein, um ſpäter auch Turbinen
für die großen Neubauten herſtellen zu können.
Zunächſt wird eine Turbinenmaſchinenbauwerkſtätte
auf der Kieler Maxinewerft in Angriff genommen
werden. Später ſollen auch die anderen Staats
werften mit entſprechenden Einrichtungen verſehen
werden, da es bereits heute feſtſteht, daß die Schiffs
kurbine ſich mehr und mehr Eingang in die Kriegs
flotte verſchaffen wird. Die „Berl. Neueſten Nachr.“
meinen, es liege die Zeit nicht fern, daß man auch
Linienſchiffe als Turbinenfahrzeuge her
ſtellt, wie dies bereits im Auslande geſchieht.

(Schließung ſozialdemokratiſcher
Jugendvereine.) Die Königliche Regierung in
Harburg hat die in Wilhelshaven beſtehende
ſozialdemokratiſche Jugendorganiſation zwangsweiſe
aufgehoben, weil politiſche Beſprechungen in derſelben

ſtattgefunden haben. Auch im Bezirk Lüneburg
ſind ſechs ſozialiſtiſche Jugendvereine der behördlichen
Schließung verfallen

Aus Südweſtafrika zurück) Der von
Südweſtafrika kommende Reichspoſtdampfer „Mark
graf“ iſt in der Nacht zum Montag in Cuxhaven mit
einem Schutztruppenrücktransport von 4 Offizieren,
3 Sanitäteofſt ieren, 4 Oberbeamten und 240 Unter
offtzieren und Mannſchaften eingetroffen.

(Marine- Nachrichten „Bremen“ iſt
am 22. d. M. in Bahia eingetroffen. „Leipzig“
iſt am 22. d. M. in Shanghai eingetroffen. Der
ausreiſende Ablöſüngstraneport für „Planet“ iſt
mit dem Reichspoſthampfer „Yorck“ am 23. d. M
in Colombo (Ceylon) eingetroffen und hat an dem
ſelben Tage die Reiſe nach Penang fortgeſetzt. Der
Ablöſungstransport für die Matroſen Feld
batterie Kiautſchou iſt am 21. d. M. in Neapel
eingetroffen und hat am 22. die Reiſe fortgeſetzt.
„Ziethen“ iſt am 22. in Ymuiden eingetroffen und
geht am 26 wieder in See

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sttzung vom 25. Nov.) Der

Reichstag genehmigte am Montag zunächſt in erſter und
zweiter Leſung die Urkunde über zwei Stiftungen des
im Jahre 1901 verſtorbenen Malers Guſtav Müller für
den Ankauf von Kunſtwerken und für das deutſche Hoſpital
in Rom. Dann wandte er ſich der ſozialdemokratiſchen Jnter
pellation über die Leben smittelteuerung zu, die
der Abg. Scheidemann in längerer Rede begründete.
Neben den eingehenden Darſtellungen der Schädigung des
deutſchen Volkes durch die agrariſche Zollpolitik brachte der
ſozialdemokratiſche Redner auch eine große Menge von Ueber
treibungen vor. Er ſchilderte die gegenwärtige Situation un
gefähr ſo, als ob eine Hungersnot in Deutſchland herrſche
und behauptete gar, daß die Freiſinnigen infolge ihrer Block

politik ſich der agrariſchen Zollpolitik angeſchloſſen haben. Der
neue Staatsſekretär des Jnnern Dr. v. Bethmann-Holl
weg trat ihm in der ihm eigenen ruhigen und verbindlichen
Form entgegen, erklärte aber mit Entſchiedenheit, an der bis
herigen Zollpolitik feſthalten zu wollen. Seine Gründe waren
die alten aus agrariſchem Munde oft gehörten von der Not
wendigkeit des Schutzes der deutſchen Landwirtſchaft und der
Steigerung aller Löhne, die den Arbeitern erlauben, höhere
Lebensmittelpreiſe zu bezahlen, von der Unnützlichkeit einer
vorübergehenden Suſpenſion der Getreidezölle uſw. Wenn nach
ihm als erſter Diskuſſionsredner der Abgeordnete Dr. Roeſicke
(B. d. L.) aber bekannte, daß er ſtolz darauf ſet, den gegen
wärtigen Zuſtand der Verteuerung aller notwendigen Bedarfs
artikel herbeigeführt zu haben und ſich über die Interpellation
freute, well ſie der Mehrheit des Reichstages und der Re
gierung Gelegenheit gäbe, ihr unerſchütterliches Feſthalten an dieſer

Politik derLebensmittelverteuerung zu bekunden, ſo nuterſcheidet ſich
dieſe Tonart denn doch weſentlich von der des Staatsſekretärs, der
ausſchließlich hervorgehoben hatte, daß die gegenwärtigen Preiſe
für Getreide und Vieh ſehr hoch, aber noch keine Notſtandspreiſe
ſeien. Der Abg. Gyßlin g beſchränkte ſich zur Wahrung des
Standpunktes der Fretſinnigen Volkspartet auf eine kurze Erklä
rung. Er erklärte zunächſt prinziptell, daß die Freiſinnigen an ihrer
Auffaſſung von der Schädlichkeit des neuen Zolltarifs umſomehr
feſthalten, als die neuere Geſtaltung der Wirtſchaftslage ihrem
Vorherſagen in vollem Umfange recht gegeben hat. Gerade in
dieſer Periode ſteigender Produktionskoſten durch ſteigende
Löhne ſei es volkswirtſchaftlich unbedingt verwerflich, die
Produktionskoſten noch durch Verteuerung der ſachlichen
Materialien hinaufzutreiben. Vom Boden dieſer prinzipiellen
Erklärung aus, wendete er ſich in ſcharfer Polemik gegen die
gehäſſigen Unterſtellungen des Abg. Scheidemann gegenüber
der Freiſinnigen Volkspartek. Den Standpunkt der ehemaligen
Zoll Mehrheitspartet vertreten dann in ziemlich gleichlautenden,
auf den agrariſchen Grundton geſtimmten Reden die Abg.
Herold (Ztr.), Dr. Paaſche (ul.), Dr. Hoeffel (Rpt.)
und Dr. Böhme (Wirtſch. Vgg.) Jhnen trat der Abg.
D Naumann entgegen, der die ſchädlichen Folgen der hohen
Lebensmittelpretſe für die Volksernährung und Volksgeſundhett
in kräftigen Farben malte, aber auch in der Polemik gegen
die Sozialdemokratte treffende Worte fand. Nach einigen zoll
freundlichen Bemerkungen des Abg. Dr. Ricklin wurde die
Debatte vertagt. Am Dienstag ſtehen die Jnterpella tionen
der Reichspartet, der Wirtſchaftlichen Vereinigung und der
Sozialdemokraten über die Kohlenverteuerung auf der Tages
ordnung.

Zwei ſozialdemokratiſche Jnter
pellationen ſollen dem Reichstage angetragen
werden. Kine betr. die hohen Lebensmittel
preiſe, die andere betr. bie Steigerung der
Kohlenpreiſe.
Herr Reichskanzler zu tun, um den ungemein hohen
Preiſen der notwendigſten Lebensmittel entgegen
zuwirken Die zweite: „Welche Maßregeln gedenkt
der Herr Reichskanzler zu ergreifen, um der gemein
ſchäb lichen Steigerung der Kohlenpreiſe entgegen
zuwirken, die auf dem geſamten Wirtſchaftegebiet und
insbeſorbere auf der Lebenshaltung der minder

bemittelten Volkeklaſſen ſchwer laſtet?“ Außerdem
ſind an Anträgen von ver ſozialdemokratiſchen
Fraktion eingebracht ein Antrag auf Schutz der
Hüttenarbeiter in bezug auf ihre Penſtons-
kaſſenanſprüche, einer auf Eingreifen gegen das
unterirdiſche Beſchäftigen von Kindern
unter 16 Jahren und einer auf Aufhebung der
Fährkartenſteuer.

Die Ueberſicht über die Ergebniſſe
des Heeres Ergänzungsgeſchäfts für das
Jahr 1906 iſt dem Reichstage zugegangen. Danach
ſtad von den 1145 386 in den Lſten geführten Per
ſonen 219 995 ausgehoben worden. Von dieſen ſtnd
8902 für die Marine ausgehoben worden, darunter
5758 aus der Landbevölkerung. Als Einjährig Frei
willige ſtnd in das Heer 10833, in die Marine 579
eitigetreten, außerdein noch in das Heer 847 Volks-
ſchullehrer, die nicht einjährig dienen bei den Truppen
mit zweijähriger Dienſtzeit ferner 30 780, bei denen
mit dreijähriger Dienſtzeit 95 12, und bei der Marine
2827 Freiwillige. Der U berſtcht iſt eine Tabelle
über die Herkunft und Beſchäfizung der Militär
pflichtigen beigefügt.

Die jährlich fällige Denkſchrift über die
Ia x

Anleihegeſetze iſt. dem Reichstag zugegangen.
Eine gemeinſame Sitzung der Land

tagsfraktionen der Freiſinnigen Volks
partei und der Freiſinnigen Vereinigung
findet an dieſem Dienstag unmittelbar nach der
Plenarſitzung im Abgeordnetenhauſe ſtatt.

Der Reichstagsabgeordnete für Oldenburg I,
Ahlhorn (freiſ. Voſksp war im vorigen Seſſions
Abſchnitt ſehr lebhaft für die finanziell ſchwer bedrückten

oldenburgiſchen Vororte des Reichskriegs
hafens Wilhelmshaven eingetreten. Seinen
Anregungen iſt jetzt inſofern erfreulicherweiſe Folge
gegeben worden als im neuen Marine Etat eine Er
höhüng der Reiche zuſchüſſe vorgeſehen worden iſt für

Bant von 10000 auf 18000 Mk., für Heppens
von 5000 auf 9000 Mk., für Neuende von 0 auf
5000 Mk. während der Zuſchuß für Wilhelmshaven
näch wie vor 20000 Mk betragen ſoll.

Vermischtes.
(Raubmord.) Nach Blättermeldungen iſt in der

Nacht zum Sonntag der Bierkutſcher Quitte von der
Brauerei Fulde in Saarau bei Heundsfeld (Schleſten) auf
dem Heimwege in der Nähe des Carlowitzer Kloſters von drei
Männern überfallen, durch mehrere Meſſerſtiche töd lich
verletzt und beraubt worden. Er ſtarb bald darauf.
Den Räubern ſind 170 Mk. in die Hände gefallen.

Erſtere lautet: „Was gedenkt der

i
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Durch das am 20. d. M. erfolgte allzufrähe HRinscheiden
des hiesigen Lehrers

Herrn Richard Rolle,
der sich in der Kurzen Zeit seiner Wirksamkeit in unserer Mitte
viel Liebe und Vertrauen zu erwerben wusste, hat unsere
Gemeinde einen schmerzlichen Verlust erlitten.

Das Andenken des Verstorbenen Wird bier in Ehren
gehalten werden.

Bischdorf, den 24. November 1907.

Die Gemmelncdie Bisehdouf.

S Am 28. d. M akends on ühr, e
S entſchlief zu Halle a. S. nach langem
ſchwerem Leiden ergeben in dem Herrn
S unſere gute Mutter, Großmutter und
S Urgroßmutter

I krau Christiane Möbius
Witwe des zu Merſeburg verſtorbenen

Domküſters Möbius, im 87. Lebens

N ijahre. JI Rich Walther, Ober Poſtſchaffner,
und Frau Jda geb. Möbius,
Halle, Rudolf Haymſtraße 29 I., e

Emil Schohb, Kaufmann, und Frau e
S Luiſe geb. Möbius, Neuwied,Emma Lattan, verw. Muſik direktor,

Fretenwalde (Oder),
Oswald Möhins, Chauſſee-Aufſeher,

Sangerhauſen,

Max Lippold, Jngenieur, u. Frau
Olga geb. Möbitus, Halle a. S.
Die Beerdigung findet Mittwoch

nachmittag 3 Uhr in Merſeburg von
der Kirche des Stadtfriedhofes nach dem

ſtatt.

86
2000

ete. eto.
Lose à M., Porto u. Liste 25 Pf. extra,zu haben pei den Kgl. Lotterie Ein-
nehinern u. den durch Plakate Kenntl.
Verkaufsstellen sowie bei der Lose-Ver-
triebs- Ges. Kgl. Preuss. Lotterie-Ein-
nehmer G. m. h. H., Berlin N. 24,

m

Feine Yolzwaren
Lieſbrangd, Figelbrang, Kerbsehnitt, Tarso

nach neueſten Muſtern und Zeichnungen in beſtem ſtarkem Holz zu Original Fabrikpreifen.
Fertig gebrannte Wandsprüche,an Brennapparate, Brennstifte, Ersatzteile, Werkzeuge und um Sie 2 wasang Vängalrzzw

Zurückgekehrt vom Grabe unſrer lieben Beizen. ne u as e Oel- und Aquarell-Farben, Pinſel, Keilrahmen, usqusa a usgasgias ne 4990 uelnvzng ne pung
ſagen wir allen unſern herzlichen Dank. Jns Malleinwand. Cunag u 19 uobnlgveg hohe ubeſondere Dank der lieben Schuljugend von J

Löſſen und Löpitz für das ſchöne Ruhekiſſen I Anund den Blumenſchmuck. Ferner Dank allen iehava Los g: t usgahasa ne wjgvg uasbroſlasg ne gvaizdenen von nah und fern, welche ihren Sarg r 8 a. S U
mit Blumen und Kränzen ſchmückten und ſie
zur letzten Ruheſtätte begleiteten

Wſſen, den 25 November 1907.
De trauernde Familie Steinbänsse r

Twanesverste alen
Donnerstag den 28.vormittags 10 h

verſteigere ich im Gaſthauſe zu Collenbeh S

2 gröfßzere Läuferſchweine
1 Fahrrad und 1 Näh-
maſchine.
Merſeburg, den 26. November 1907.

Wamelimüsz, Gerichtsvoll eher

Herrſchaftliche 1. Etage,
Nähe der Poſt, iſt ſofort oder event. ſpäter,
auch mit Stall, zu vermieten. Zu erfr. in der
Exped. d Bl

Markt S
per I. April 1908 zu vermieten.

es Burgſtraße 11 J.hünng im Prei e vor 180 200 Mark,
Stuben, Kammern, Küche und ſonſtiges Zu

per April 1908 malen Nähe von

S Petersburger

Gummiſchuhe

ſind bei weltem die beſten Für
Damen und Herren empfiehlt dieſe
billigſt

Ha Man v r m.
Burgſtraße 2

Sltgegter ledenwergehernngebenes 6.

(Alte Stuttgarter).
Gegründet

Alle Veberschüsse gehören den Versicherten.
Versicherungsbestand S 09 Millionen Mark.

Unverfallbarkeit UVnavfechtbarkeit Voltpolies

Dividende für die Versicherten nach 3 Arten. Darunter stei gende
Dividende mach voliständig nennen System (Rentensystem).
e nach der Versicherungsdauer e Bividendensteigerung e

bis auf
100 h der Prämie und mehr.
Auskünfte erteilt Rechnungserat Klein

Se chöneitalieniſche Blumen

langſtielige Roſen
S in rot, roſa gelb und weiß, ſowie

NelkenEn n in zie gari v
hochtragender und neu- u v.michender Küne mit gen e 10 P.

e e Kälbern, sowie sehr ſchöneznter an die ren a g e SimmentalerPree di n 45 e h u. Ostfriegische Zuchthullen
t. Offerten unter I P in der Exped N. S t et e x zu dert eingetroffen. nnen und außen glaſiert, praktiſch für denſind bei mi un auſ g f Haushalt, als Pökel- und Waſſerfäſſer verwend

Sohnung geſucht vön alt n e e Ott S I e er eo Meilmanmun en 150 Mt. Geſal üige Offerten unter m 9 Cänard Alauss.
B. 100 an die Exved. d. Bl Telephon 5Wohnung, Stabe, Kamme und Küche von S Po vjung gen Leuten zum 1. Januar zu mieten ge n Sonnabend den 30. d. M. trifft wieder ein Trans Beſte e I ſten mittel

W port aus erſter Hand a 85Offerten unter S an die Exped. d. Bl

vrime j he Eucalyptus- u. Salbeibonbons,bei S ein. 8 bels o Pferde Honig-Malzbonbons
in Paketen a 25 und 20 Pfg.,

II. B. Kremmer, Cachon- und Salmiakpastillen,

8

Einzelne Leuſe ſuchen zu Neuſahr ein
Wohnung im Preiſe von 40 50 Taler
Offerten unter 50 an die Exped. d. Bl.

Möblierte Wohnung un T. De zu r genüber Poſt, Ecke des P J n Pastibeziehen S gmateſtraße Merſeburg gegenüber Poſt Ecke des Perſonenbahnhefs Pmser- und SJodener-Pastillen,

e Telephon 367. Pmo TrWo lerg r Emser KränchenAer miblrtes Wohnnner Damenſackert, 35 Hühner
mit Schlaf M ütihenenge faſt nen. billig zu ver kaufen Larkt 24 junge Legehühner, a Sick. Mk. 2—250, 9 a n 61 9

Soſort oder ſpäter ſind Ein großec ſtarker eichener ebenſo edle Fanbenparterre Räume, Ausziehtiſch, e Vrogen und Farven,
für jedes Geſchäft vaſſend, zu vernie en 130)(140 Zentimeter, aus gezogen 500 Zentt Chriſthäume n Tannen rün Burgſtraße 16.

Näheres Renmarktstor 2, parterre. meter lang, für größere Wirtſchaft paſſend, 9 iS 7 bill ig zu verkaufen iſt zu verkaufen nrahmungEin Sportwagen, o lt Neainriente Tiſchle et Karl Jandtke, Johannisſtr. 12. dnoch Gutenberaſtr 13, 141. 200 Ztr. R übenſchnitzel Aparte Neuheiten von Bi ern
in

Zu verkaufenein Sportwagen, eine Menzenhauer a Zenner 39 Pf. zu verkaufen. Näheres in a nene moderne Loſten Weon d fach bis d tilvollſtZither, ein Puppenwagen. 8 der Exped. d. Bl. Neujahrs- Vohnen, Seae hnn vuter wer
Fr. Roth Schmaleſtraße 7, I. Fine jun e Kn mit dem Kalbe erechnung.c z 9 z hk Grosse Auswahliſt bin c n e m e c Slnekwunsch Larten in Gravüren ung Zildern

billig zu verkaufen Friedr r. 2. 7 wenKnaben-Naletot und Capes, gut erhalt., in Paar Laäuſersehw en Viſitenkarten aller Krk.
datant und verſch. Knaben ſachen zu e Jerwerk 16. in feiner Ausführung in allen Preislagen Richard Lots
r Gin gebrauchter Kinderſtuhl Familien AnzeigenJ dauerhaftes Fahrrad zu kaufen geiucht. Offerten unter Kinder in kürzeſter Lieſerungsfriſt. Modert e Schriften Burgſtraße

ein in Babebeſs eben u in der es W aberen. Richard Los eam letzten Sonnabend weißer SpitzenkragenAbort Kräftigen Mittagstiſch in den Anlagen am La eegt Gegenzu verkaufen Preußerſtraße 3. empfiehlt Schmaleſtraße 5. Burgftraße. o lohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.



Photographisch. AtelierBud. Armckt, e
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Große Auswahl. Villige Preiſe.

C t 8 d 2

abends 8 Ahr,
Vereins Versammlung

in der „Reichskrone“.

Tagesordnung:
1. Geſchäftliches.
2. Vorſtandswahl
3. Bericht des Delegierten vom Parteitage.
4. Agitation.
5. Parteiſekretär.

Das Cehemnis Cer Frauen,
sparsam Zu Wirtschaften, besteht darin, dass sie an
Stelle der teueren Naturbutter die beliebte Delikatess- 6 Verſchiedenes.

Die Parteifreunde werden gebeten, rechtMargarine zahlreich zu erſcheinen Der Vorſtand.
Salo In Carton Halle a. S.

t c verwenden. Solo-Margarine schmeckt, duftet und eFerti ge Damen Wäſche bräunt wie beste Naturbutter und ist Aapoi kast um dieHeimndem mit Spitze, Maſchinenbogen, Hälfte billiger. a h a a-Ih ate

SchleifenB i. Jeden Abend s Uhrer Tore Wer Solo-Margarine einmal verwendet pmt, mag sie
Beinkleider Kutepein- e e en Spezialitäten-Porstellung,Kleider Nachthemd einfachn m re fach Ab 1. Dezember 1907Nachtjaeken weiß und farbig. Man verlange aber ausdrücklich Solo in Carton. Gastspiel

Maſchinen und Handſtickereien. Fizi GiziFertige Kinder- Wasche. Ueberall zu haben vom Wintergarten Berlin.

en W ä ſ ch e. Ab ortlernen Liliy Walter Schreiberweiß und fardig,

Tag- und vom Metropol- TheaterS Berlin.Nachthemden Zum I. Male in alleBarchent-
hemden,

Achtung Zum alten Dessauer.
Taschen- Durch große Abſchlüſſe bin ich in der Lage, in Heute Schlachtefest.

tücher, e S f vWinot Am ren en Hectnnaſere S HeuteWer en er der x W e außerordentlich billige Preiſe zu berechnen, was v Schlachtefeſt.
S ich meiner werten Kundſchaft hierdurch mitteile.

hrelschmers kestauratlon
Wäsche aus

e er Recher, Schlachtefeſt.Schmaleſtraßze und Ecke an der Geiſel.
Entervlan

Mitglied des Rabatt Spar Vereins5 Von O i.Da v G. Senwita- Mittwoch Schlachtefeſt.
Mittwoch E. Schlachtefeſt. rTafeldekoration e S S l T V Donnerstagzu Feſtlichkeiten empfehle 7 n bunſhlh ne Vurſt.BlIischläufer, S vJervietten J C. Wanneund Tellerdeckchen e e S DonnerstagDei e e en ſchöne e fri ſche hansſchlucht n

Puppenn. Spielwaren- SeL. Daumann,

n Donnerstag den mAusſtellung Schlachtefeſt,
iſt eröffnet.S en 10 h. Mehnert MWerbreiteft. 23.

SplielwarenhausBauuern-erein n Ein 2uverſassiger Mannersehurg u. Imeegent. Wilhelm Köhler, und Zwei Irauenzur Feld und Scheunenarbeit ſofort geſucht.

Am Donnerstag den 28 November 1907 Louis Weniger,det von abends 71/2 Uhr ab in dennen s an v r l Anerkannt beste u. hilligste
Bezugsquselle.

Oberbreiteſtraße 8.

Räumen des „Tivoli* dasHerüstvergnügen Arbeiter für BetonarbeitS werden eingeſtellt.

ſtatt, beſtehend in S Neubau C. W. Jul. Blaucke Co.Konzert, Theaterund Ball De LaufburscheHierzu laden wir unſere Mitglieder nebſt t e J eſucht. Meldu vormittags wiFamilienangehörige ſehr ergebenſt ein. Nicht e S o 12 ühr wen erteilen
mitglieder haben keinen Zutritt. Paul Marekscheffel 8 CoBahnhof Frank leben. ſuht 1 Jan etelunen aufgenommen.

Hente Mittwoch abends 8 ühr Offert. u. I Mit d. Exped. d. Bl. abzugeb.Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus zum I. Januar geſucht.
Frau Seminarlehrer Jacob, Poſtſtr. s, pt.
Gin goſdener Gitlel e
garten Salon Donnerstag abend verloren.
Bitte gegen Belohnung abzugeben bei

Renmo, Tiefer Keller 3.
Diejentge Frau, welche das Bterquittungs

buch gefunden hat, wird gebeten, dasſelbe gegen
Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

großes
Militär-Konzert,

ausgeführt von der Königl. Anter-
ofſtzier-Hchule Weißenfels.

Nach dem Konzert BallI.
Dazu ladet ergebenſt ein

Otto Erbis.
Ein Kin wird in gute Pflege gegeben.

Adreſſen unter „Kind“ an

Paul Dhlert vorm. Aug. Perl

S Exped. d. Bl. erbeten.
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Hierzu eine Berlage
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Zur Gedenkfeier des 50. Todestages
Joſeph von Eichendorffs

am 26. November 1907.

Bon Theodor Gesky.
(Schluß.)

Eichendorff iſt vorwiegend Lyriker, als der er neben Goethe
und Uhland in urſprünglicher Friſche noch heute fortlebt.
Weder Tieck, voch Novalis, auch Goethe nicht übten nach
haltigen Einfluß auf ihn auts, obgleich er des letzteren Wilhelm
Meiſter“ für ſeinen erſten Roman „Ahnung und Gegen wart“
(1815) zum Vorbild nahm. Ttiefempfunden ſind ſeine Lieder,
die mit der Natur in innigem Einklang ſtehen wahre Frömmig
keit ift bei ihm mit friſchem ungekünſteltem Humor verbunden,
ſo daß auch jeder Andersgläubige ſich an den Gedichten des
katholiſchen Dichters erfreut. Schöner als Eichendorff hat wohl
kein Dichter, vielleicht mit Ausnahme Lenaus in ſeinen „Wald
liedern“, den Wald beſungen. Eichendorffs Form enträt aller
dings der klaſſiſchen Reinheit, aber ſeine Verſe klingen ſo
melodiſch und ſchmiegen ſich dem Gedanken ſo innig an, daß
wir dem Sänger überaus gern lauſchen, wenn er den friſchen
Morgen und den dämmernden Abend, den blütenreichen Früh
ling und die prächtige Sommernacht, die weiten Täter und
luftigen Höhen und den ſchönen grünen Wald oder den roman
tiſchen Mondſchein malt, oder unſer Herz mit fröhlicher Wander
Iuſt erfüllt, um die Wunder Gottes in der friſchen und un
verfälſchten Natur zu ſchauen. Einzelne ſeiner Lieder, wie
z. B. „Ju einem kühlen Grunde, da geht ein Mühlenrad“
find geradezu Volkslieder geworden. Oft legt er Jägern und
wandernden Muſi anten ſeine Lieder in den Mund. Wahre
Perlen ſind die beiden von Mendelsſohn ſo ſtimmungsvoll in
Muſik geſetzten und vielgeſungenen Abſchiedsgeſänge: „O Tuler
weit, v Höhen“, und „Wer hat dich, du ſchöner Wald, auf
gebaut ſo hoch da droben Uad immer von neuem nimmt
uns das Lied in ſeinen Bann

„Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen,
Den ſchickt er in die weite Welt,
Dem will er ſeine Wunder weiſen,
Zu Berg und Wald und Strom und Feld.“

Wie ſchön und poetiſch iſt der Anfang ſeines „Morgen
gebets

„O wunderbares, tiefes Schweigen,
Wie einſam iſts noch auf der Welt!
Die Wälder nur ſich leiſe neigen,
Als ging der Herr durchs ſtille Feld.“

Knd wie ein Klang aus höheren Welten bewegt uns ſeine
„Mondnacht“ das Herz:

„Es war, als hätt' der Himmel
Die Erde ſtill geküßt,
Daß ſie im Blütenſchimmer
Von ihm nun träumen müßt'.

Die Luft ging durch die Felder,
Die Aehren wogten ſacht,
Es rauſchten leis die Wälder,
So ſternklar war die Nacht.

Und meine Seele ſpannte
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die ſtillen Lande,
Als flöge ſie nach Haus.“

Von tiefgehender Wirkung ift auch „Der letzte Gruß“.
Aber unübertroffen an ſeelenvoller Jnnigkeit ſind die 10

Troſtlieder „Auf meines Kindes Tod“, die jedes fühlende
Herz tief ergreifen. Das 9. Lied lautet:

„Dort iſt ſo tiefer Schatten,
Du ſchläfft in guter Ruh',
Es dert mit grünen Matten
Der liebe Gott dich zu.

Die alten Weiden neigen
Sich auf dein Bett herein,
Die Vöglein in den Zweigen,
Die fingen treu dich ein.

Und wie in goldnen Träumen
Geht linder Frühlingswind
Rings in den ſtillen Bäumen
Schlaf wohl, mein ſüßes Kind

Doch auch goldiger Humor klingt uns aus manchen Liedern
Sichendorffs entgegen als Probe diene die 2. Strophe aus
dem luſtigen „Wanderlied der Prager Studenten

„Nachts wir durchs Städtlein ſchweifen,
Die Fenſter ſchimmern weit,
Am Fenſter dreh'n und ſchleifen
Viel ſchön geputzte Leut'.
Wir blaſen vor den Türen
Und haden Durſt genung,
Das kommt vom Mufſizieren,
Herr Wirt, einen friſchen Trunk!
Und ſiehe, Kber ein kleines
Mit einer Kanne Weixes
Venit ex sua domo
Beatus ille homo!

Sichendorffs Dramen, Ezzelin von Romano und der letzte
Held der Marienburg, ſind Buchdramen geblieben. Denn da
er ein vorzüglicher Lyriker iſt, ſo fehlt ihm die packende
dramatiſche Kraft. Auf ſeine Romane, von denen einige noch
immer leſenswert ſind, näher einzugehen, würde hier zu weit
führen. Seine beſte Proſadichtung iſt die auch heute noch am
meiſten geleſene, von köſtlichem Humor erfüllte jugendfriſche
remantiſche Erzählung Aus dem Leben eines Tauge
nichts (1824). Hier iſt alles Natür und urſprüngliches
Empfinden; nur ein gottbegnadeter Dichter konnte die wahr
haft komiſchen Jrrungen dieſes potiſch beanlagten Taugenichts
mit ſolchem ſchalkhaften Humor erzählen. Auch die Novellen:
Das Marmorbild“, eine Bearbeitung der Tauhäuſerſage mit verſöhnendem Schluß, und „Schloß Dürande“,

ein Lebensbild aus der Zeit der franzöſiſchen Revolution
verdienen geleſen zu werden.

Eichendorff war der Liebling Mendelsſohns; aber auch
Weber, Rob. Schuhmann, Rob. Frauz, Brahms und Adolf
Jenſen haben viele ſeiner Lieder in Muſik geſetzt. So wird
das Gedächtnis des Dichters im Herzen des deutſchen Volkes
fortleben, ſo lange als es ſich den Sinn für das Schöne und
Gole bewahrt.

Mittwoch den 27 November 190

erſeburger Correſpondent

Deuts ch la n d
(Ueber die Winterpläne des Kaiſer s)

verlautet der „Mil pol. Korreſpondenz“ zufolge in
Hofkreiſen, daß eine längere Kreuzerfahrt im
Mittelländiſchen Meere, verbunden mit einem
Aufenthalt auf Korfu, ſpäteſtens fur den Februar,
wahrſcheinlich aber ſchon für einen erheblich früheren
Zeitpunkt, in Ausſtcht genommen iſt. An der Jnftand
ſetzung des „Achilleions“ wird eifrigſt gearbeitet
Mehrere Hofbeamte überwachen den Fortgang der
Aus und Umbauten des Landſitzes. Da Faſtnacht
diesmal ſehr ſpät fällt, und damit die Hoffeſtlich
keiten ſich bis beinahe zum März hin hinausziehen
werden, ſo dürfte der Kaiſer von einer Teilnahme
daran überhaupt abſehen und das kronprinzliche
Paar mit der Vertretung beauftragen. Sein altes
Ohrenleiden, das dem Monarchen infolge Er
kältung und nervsſer Erregungen neuerdings wieder
zu ſchaffen gemacht hat, wird von der Ruhe einer
Seefahrt erfahrungesgemäß ſchnell und gründlich be
ein flußt. Aus England erhält die „Mil pol
Korreſpondenz“ folgende Schilderung über den jetzigen
Geſundheitszuſtand des Kaiſers nach den
anſtrengenden Londoner Tagen: Der Huſtenreiz,
an dem ver Kaiſer gelitten haben ſoll, und der an
geblich faſt ſeine engliſchen Reiſepläne umgeſtoßen
hätte, iſt in der milden Luft Windſors und jetzt an
der Dorſetküſte entſchieden beſſer geworden, wenn
nicht ganz gewichen. Jn ver Oeffentlichkeit bei
dem Guildhall Frühſtück iſt man von einem ſelchen
Leiden nur wenig gewahr geworden doch wurde der
Kaiſer bei ſeinem Beſuch in London angegriffen aus
ſebend gefunden. Cin bekannter engliſcher
Arzt, ver Gelegenheit hatte, Kaiſer Wilhelm genau
zu beobachten, iſt geneigt, die immerhin fortdauernde
Beeinträchtigung des kaiſerlichen Allgemeinbefindens
auf gewiſſe ſeeliſche Aufregungen und vie allzu großen
Zumnptungen zu ſchieben, die bis in die letzte Jeit der
Monarch ſeiner Geſundheit auferlegt hat. Thee
strain of the Kaisers duties is more than any
human being can continue.“ So angeſtrengt
wie der Kaiſer kann und darf kein Menſch dauernd
arbeiten iſt das Urteil des betreffenden Hofarztes
geweſen. Von richtigem Krankſein könne, wie
auch andererſeits betont worden iſt, keine Rede
ſein, doch müßte der Kaiſer go slower“ vas
Tempo verlangſamen und ſich unbedingt mehr
Ruhe gönnen

(Aus den Kolonien.) Das gegen die
Eingeborenen in Oſtafrika geübte Strafen
ſyſtem hat Staatsſekretär Dernburg bei ſeinem
Aufenthalt in der Kolonie perſönlich ſtudiert. Jn
einem Bericht der „Uſambara- Poſt“ heißt es: Jn
Tanga begab ſich Dernburg zur Boma, wo er in
der Schaurihalla einen Einblick in das Strafbuch
über die verhängten Prügelſtrafen tat. Hierauf ließ
er ſich nach der Askari-Boma führen um ſelbſt ein
mal einer Vollziehung der Prügelſtrafe in

unſerer Kolonie beizuwohnen. Vor ſeinen Augen
wurde den neuen Vorſchriften gemäß an mehreren
zur Prügelſtrafe Verurteilten die Strafe vollſtreckt
Die Prozedur ſpielte ſich in der üblichen Weiſe ab.
Der Staatsſekretär überzeugte ſich dann per
ſönlich von der Wirkung der Hiebe und
konſtatierte, daß zwei der Beſtraften auf ihrem Geſäß
zwei leichte Striemen hatten, die aber beim Darüber
ſtreichen wieder verſchwanden, da es nur Staub
ſtreifen, von den ſchmutzigen Kleiderlappen herrührend,

zu ſein ſchienen. Ueber ganz unerträglichen
Arbeitermangel wird in Keetmanshoop
(DeutſchSüdweſtafrika) geklagt. Nach der „Deutſch
Südweſtafrikaniſchen Zeitung“ werden dort 150 Mk.
und noch erheblich mehr als Monatslohn an die
Eingeborenen gezahlt. Generalmajor von
Deimling ſcheidet mit dem 30. November aus
dem Verbande der Schutztruppe für Südweſt Afrika
aus und wird mit dem 1. Dezember in dem Heere
angeßellt, und zwar als Kommandeur der 58. Jn
fanterieBrigade.

Volkswirtschaftliches.
Nach der Börſenrundſchau der „Frſ. Ztg.“

vom letzten Sonntag konzentriert ſich z. Z. das all
gemeine Intereſſe der Börſe unverwandt auf die kom
merzielle und induſtrielle Situation in den Vereinigten
Staaten. Anſtelle der erhofften Beſſerung hat ſich vie
Lage dort weiter verſchlechteri, was ſich nicht allein
aus dem Umſtande ergibt, daß tretz aller Stützungs
aktionen und Hilfsmäßnahmen der Regierung keine
Repriſe am Aktien- und Bondsmarkt aufkommen will,
ſondern auch daraus, daß aus den induſtriellen Re
vieren betrübende Nachrichten kommen. Von Tag zu
Tag mehr wächſt ſtch die Geldkriſts zu einer das ge
ſamte amerikaniſche Wirtſchaftsleben erfaſſenden Kriſis

7. e 34 Jahrg.
aus. Atbeiterentlaſſungen von gewaltigen Dimenſtonen
werden von überall her gemeldet und wenn man auch
vielfach bei uns geneigt zu ſein ſcheint, die Einengung
ver geſchäftlichen Tätigkeit in der Union als eine
ephemere Erſcheinung anzuſehen, verurſacht durch den
Mangel an barem Gelde, ſo fehlt es doch auch nicht
an gewichtigen Siimmen, die die induſtrielle Lage in
Amerika ſehr peſſimiſtiſch beurteilen und ein lawinen
artiges Anſchwellen der Wirtſchaftskriſis prognoſtizieren.

Das Siſtieren der Bauarbeiten im Weſten das
Schließen ganzer Betriebe und das Einlegen von
Feierſchichten bei den Stahlwerken hat ein ganzes
Heer von Arbeitern brotlos gemacht. Erfahrungs-
gemäß pflegen derartige Vorgänge zu einer rapiven
Abwättebewegung des Konſums und der Warenpreiſe
zu führen. Die ſtark anſchwellende Rückwanderung
von Arbeitern nach Europa kann bereits als ein
Symptom dafür gelten, daß man in Arbeiterkreiſen
mit einer längeren Ausdauer des wirtſchaftlichen
Niederganges in der Union rechnet. Das bedauerliche
bleibt, daß Europa für all die Sünden büßen muß,
die in der Union begangen wurden. Denn bei der
engen Verquickung unſerer wirtſchaftlichen Intereſſen
mit denen Amerikas iſt es leider nicht zu vermeiden,
daß eine amerikaniſche Kriſts auch bis auf die andere
Seite des Oſans ihren Wellenſchlag treibt. Daher
beginnt die Wirtſchaftskriſts in der Union die geſamte
europäiſche Geſchäftswelt zu beunruhigen. Das neuer
liche Heraustreten der amerſkaniſchen Regierung aus
ihrer bisherigen Reſerve bat die dortige Geldkriſts
bedauerlicherweiſe nicht weſentlich gemildert. Nach
wie vor wird für Bargeld ein Agio bezahlt und werden
von den amerikaniſchen Provinzbanken zur Aufrecht
erhaltung des Geſchäftsganges von Handel und Jn
duſtrie enorme Kapitalien vom New orker Platz ge
zogen, ſo daß deſſen Barmittel trotz der neuen Geld
zufuhren aus Europa weiter zuſammengeſchmolzen ſind.

Der JnternationalenZuckerkonvention
wird, nach einer Meldung der „Neuen Freien Preſſe
aus Brüſſel vorausſtchtlich Rußland beitreten auf
der Grundlage, daß die ruſſiſche Zuckergus
fuhr kontingentiert und in ein gewiſſes
Verhältnis zum Verbrauch des Landes gebracht
wird. Auch ſoll eine fallende Skala für das
ruſſiſche Zuckerkontingent feſtgeſtellt werden. Rußz
land wird Deutſchland und OeſterreichUngarn
einen Grenzſchutz verſprechen, ſo daß der ruſſiſche
Zucker nicht in dieſe Länder kommt. Ruß
land verlangt als Bedingung für ſeinen An
ſchluß an die Konvention ein Exportquantum von
21 Millionen Doppelzentnern. Wie verlaute,
wollen die Konventionsſtagten Rußland nur ven
fünften Teil ſeines inneren Konſums ais Export
quantum zugeſtehen, und zwar in einer gleitenden
Skala.

Provinz und Amgegenck.
t Naumburg, 26. Nov. Die Vertreter der

Städte Naumburg und Köſen ſind mit einer Elek
trizitäsfirma zur Erbauung einer elektriſchen
Bahn von hier nach Köſen in Unterhandlungen ge
treten. Die Anlage iſt unumgänglich notwendig zur
Weiterentwicklung beider Städte. Allerdings gilt es
noch, den Widerſtand der Staatsbahn zu überwinden.

t Taucha, 13. Nov. Als ver Schmiedemeiſter
Hänſel von hier, der im Maſchinenhauſe des
Waſſerwerks tätig iſt, geſtern abend bis */29 Uhr
nicht nach Hauſe kam, forſchte man nach ſeinem
Verbleib und fand ihn tot im Maſchinenhauſe.
Wahrſcheinlich iſt er beim Oelen oder Reinigen der
Maſchine in das Getriebe geraten und hat hierdurch
ſeinen Tod gefunden.

Bernburg, 24. Nov. Ein Eiſenbahn
unfall hat ſich heute früh auf dem hieſtgen Bahnhof
zugetragen. Als eine Lokomotive nach dem Maſchinen
ſchuppen fahren wollte, ſtieß ſie auf einer Weiche mit
einer ihr entgegenkommenden Maſchine zuſammen, ſo
daß beide entgleiſten. Menſchen ſind glücklicher
weiſe dabei nicht zu Schaden gekommen. Die Gleiſe
nach dem Maſchinenſchuppen find geſperrt. Die Ma
ſchinen können weder ein noch ausfahren, ſo daß
ein Mangel an Lokomotiven eintrat.

Schönebeck a. Elbe, 25. Nov. Falls ver
Staat, die Provinz Sachſen und der Kreis Calbe ſich
verpflichten, zu dem Bau einer Elbbrücke von
Schönebeck nach Grünwald bisher Fährbetrieb
600 000 Mk. beizutragen, will die Stadt Schönebeck
1000000 Mk. aus eigenen Mitteln dazu bewilligen.

t Sondershauſen, 24. Nov. Jn große
Aufregung verſetzt wurden die Beſucher des Buß
tags Nachmittags Gottesdienſtes in der Stadtkirche.
Während der Predigt entſtand plötzlich Feuer, ſo
daß der Geiſtliche die Predigt abbrechen und die An
weſenden ſofort das Gotteshaus verlaſſen mußten.



Durch zu ſtarkes Heizen waren die Röhren ver
Heizungsankage glübend geworden und hatten die an
liegende Balken- und Deckenlage entzündet. Ein
Ginck war es, daß das Feuer durch umherfliegende
Funken und ſtarke Rauchentwickelung ſofort bemerkt
wurde, ſo daß die zahlreichen Kirchenbeſucher in aller
Ruhe die Kirche verlaſſen konnten. Durch herbei
geeilte Feuerwehrleute wurde das Schadenfeuer gelöſcht.

Meuſelwitz, 26. Noo. Jm Enzenſchachte
wurde der 38 Jahre alte Bergarbeiter Albin Saupe
verſchüttet und getötet. Jn Ruppersdorf
ſchoß ein 13 Jahre alter Knabe einem Spielgenoſſen
eine Kugel in den Kopf. Der Knabe hatte mit
einem Revolver geſpielt. An dem Aufkommen des

verletzten Knaben wird gezweifelt
t Eiſenach, 25. Nov. Es iſt ein ſeltſamer

Zufall, daß in demſelben Jahce, in dem man den
700. Geburtstag der edlen Landgräfin Eliſabeth
feſtlich begeht in der Wartburgſtraße, in welcher ſte
in ſelbſtloſeſter Weiſe als barmherzige Samariterin
einherſchritt und unermüdlich wirkte, ein Werk ihrer
umfaſſenden Nächſtenliebe in zeitgemäßer Form und
Schöne ſeine Auferſtehung felerte. Das von ver
Landgräfin Eliſabeth urſprünglich unterhalb der Wart
bürg am Eliſabethenbrunnen gegründete Hoſpital
wurde kurze Zeit darauf herunter vor das Georgentor
in ein Vorwerk der begüterten Eiſenacher Familie der
Hellgtaſen verlegt. Hier hat es bis heute in be
ſcheidenen, veralteten Räumen in Segen gewirkt.
Von der hohen Stifterin ſchon anfänglich mit reichen
Müteln bedacht, iſt das Samenkörnlein im Laufe der
Jahrhunderte zu einer gut fundierten Stiftung gewachſen.
So konnte man im Einverſtändnis mit dem groß
herzoglichen Staatsminiſterium daran denken, den ver
alteten Bau, den kein Sonnenſtrahl erhellte, durch einen
zweckdienlichen umfangreichen Neubau zu erſetzen.
Dies Werk iſt nach den Entwürfen und unter der
Leiſung des früheren bhieſtgen Stadtbaudirektors
Kreuter herrlich gelungen. Jm ſonnigen Stiftsgarten
inmitten herrlicher Anlagen erhebt ſich in unmittel
barer Nähe des hiſtoriſchen alten Baues der impoſante
dreiſtöckige Neubau, der ſich als ein architektoniſch
wohlgelungents, allen Anforderungen der neuzeitlichen
Bautechnik und den Stiftszwecken in allen Teilen
entſprechendes Bauwerk darſtellt. Am Eliſabethentag
wurde das Hoſpital mit einer entſprechenden würdigen
Feier eingeweitt, und es war vieſe Feier die ſchönſte
Siebenhundertfahrfeier des Geburtstages der edlen
Dküringer Landgräfin, die je in irgendeiner Stadt
ober einem Lande gefeiert wurde.
ch

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 27 November 1907.

Konferenz der Kreistierärzte. Unter
dem Vorſitz des Herrn Regierungspräſidenten Frhrn.
v. d. Recke fand am Sonnabend im Hotet Stadt
Hamburg in Halle eine amtliche Konferenz der Kreis
tierärzte des Regierungsbeirks Merſeburg ſtatt. Ver
handelt wurde insbeſondere über die Bekämpfung der
Bornaſchen Krankheit der Pferde und über die Rege
lung des Verkehrs mit Fleiſch.

Handelskammerwahl. Die am Montag
vorgenommene Ergänzungswahl zur Handelskammer
für den 1. Wahlbezirk (Stadt Halle, Kreis Merſeburg
und Saalkreis), ergab die einſtimmige Wiederwahl
ſämtlicher ausſcheidender Mitglieder nämlich der
Herren Kaufmann B. Reinhold Freytag, Kaufmann
Paul Hofmeiſter, Sägewerkebeſttzer Guido Müller,
Malzfabrikant Beuno Reinicke, Ingenieur und
Maſchinenfabriksdirektor Wilhelm Roediger, Zucker
rafftneriedirektor Auguſt Schulze, ſämtlich zu Halle,
und Stadtrat Hugo Cichhorn zu Merſeburg
Die Beteiligung war ſehr ſchwach, von rund 2000
Wählern haben ſich nur 24 beteiligt, und zwar aus
Gewerbeſteuerklaſſe 1 mit je 8 Stimmen) 12 Klaſſe 2
(mit je 4 Stimmen) 3, Klaſſe 3 (mit je 2 Stimmen) 7,
Klaſſe 4 mit je 1 Stimme) 2; vie Geſamtzadl der
Stimmen betrug demnach 124.

Alles wird teurer zum Welhnachtsfeſt; jüngſt
kam die Kunde von höheren Preiſen für die Chriſt
bäume, heute erfahren wir, daß auch die Puppen-
fabrikanten Thüringens und Sachſens einen
zehnprozentigen Preisaufſchlag auf ihre Fabrikate be
ſchloſſen haben. Die Spielzeugpreiſe werden
gleichfalls erhöht.

Die Verfendung mehrerer Pakete
mittels einer Poſtpaketaädreſſe iſt für die
Zeit vom 10. bis 25. Dezember im inneren deutſchen
Verkehr (ReichsPoſtgebiet, Bayern und Württemberg)
nicht geſtattet. Auch für den Auslandsverkehr
empfiehlt es ſich im Intereſſe des Publikums, während
dieſer Zeit zu jedem Pakete beſondere Begleitpapiere
auszufertigen

Die Verſammlung des Dom-Männer
Vereins in Rülkes Hotel am Montag abend war
ſo zahlreich beſucht, daß der Saal des ge
nannten Lokals voll beſetzt war. Die Erörterung der
Frage „Gibt es ein ewiges Leben?“ ergab
ſchon in dem einleitenden Referat des Herrn
Superintendenten Bithorn eine ſolche Gedankenfülle,

welches Amt er bis zu ſeinem Ableben bekleidete.

daß es hier nur möglich iſt, die Richtlinien der Aus
führungen zu ſkizzieren, um ſo mehr, daß ſie zum
Teil in zuverſichtliches, perſönliches Bekenntnis aus
klangen. Nächdem der Herr Vortragende nachgewieſen
hatte, daß weder die materfaliſtiſchen noch die
ibealiſtiſchen Bedenken gegen den Unſterblichkeitsglauben
ſtichhaltig ſind, entſtand die Frage, ob es einen poſi
tiven, zwingenden Beweis dafür gibt. Einen Beweis
in der Art eines Rechenexempels gibt es nicht, deshalb
iſt aber der Unſterhlichkeitsglaube nicht weniger ſicher.
Wir üderſchätzen überhaupt die abſtrakte Verſtands
tätigkeit. Um den Beweis zu führen, dazu gehört
der ganze Menſch, der nicht nur aus Verſtand,
ſondern auch aus Fühlen und Wollen beſteht. Der
Verſtand reicht nur bis zu einer gewiſſen Grenze, wo
ver Nerv des Lebens, das Weſen der Dinge beginnt,
hört er auf. Bei den tiefſten Lebensfragen handelt
es ſich um perſönliche Entſcheidungen. Ernſte
Menſchen behandeln dieſe Fragen nicht als Zukunfts
fragern, das heißt als Fragen der Phantafſie
und Theorie, ſondern als Gegenwartsfragen,
ſte leben dieſe Fragen, und deshalb werden ſie
ihnen zur Gewißheit. Ein Leben mit Ewigkeits
gehalt ein Leben in Liebe widerſtrebt der engen Gruft,
läßt ſich nicht einſargen. Darum ſtimmt auch
Johannes Brahms in dem letzten ſeiner „Vier ernſten
Geſänge“ den Triumph der Liebe an. Jn der
ſehr ausgedehnten Beſprechung, an der ſich außer dem
Herrn Referenten Herr Rektor Jrgang, Herr
Gymnaſtaldirektor Rößner, Herr Schuldirektor
Schulze und Herr Regierungs und Schulrat
Gründler beteiligten, wurden verſchiedene Fragen,
die mit dem Thema im Zuſammenhange ſteden,
weiter ausgeführt ſo die Frage des Lebensgefühls,
duf das wir uns berufen können. Ferner der Zu
ſammenhang des Unſterblichkeiteglauhens mit dem
Gottesglauben, der manche Zweifel löſt, die dem
Menſchen ſchwer zu ſchaffen machen. Der Gottes
glaube iſt dem Menſchen allerdings nicht angeboren,
ſondern anerkämpft, denn unſer Leben iſt eine Tra
gödie und unſer Glaube ſchwerer Kampf. Alles
DTiefſte in unſerem Daſein iſt zwar auf der einen
Seite ein Geſchenk, auf der anderen aber ein furcht
barer Kawpf. Die Grundſtimmung, mit der wir der
Zukunft entgegenſehen, iſt eine ungeheure Erwartung
und Spannung, weil Gott ſo unermeßlich reich iſt an
Schöpfer und Geſtaltungekraft. Seine Weisheit
zeigt ſich aber ebenſo in dem, was er uns gegeben,
als was er uns verſagt hat

Auf hieſtgem Bahnhofe wurden am Montag
abend vom dienſthabenden Polizeiſergeanten zwei an
getrunkene junge Strolche feſtgenommen, die auf
dem Bahnhofe zu Neumark an der Müchelnſchen
Eiſenbahn vor ihrer Abfahrt von dort einen älteren
armen Mann ohne weiteres ins Geſicht geſchlagen
hatten, weil er ihnen kein Geld, das ſte von ihm
verlangten, geben konnte. Hier wurden die Namen
der beiden Subjekte feſtgeſtellt die nun ihrer Be
ſtrafung entgegenſehen.

Am Montag nachmittag gegen 4 Uhr iſt aus
dem Hausflur des Domgymnaſtüms ein dem Schüler
D. gehöriges Fahrrad verſchwunden. Dasſelbeiſt ein Germanigrab der Firma Seidel u. an
(Dresden). Nach dem unbekannten Entführer dieſes
Fahrrades wird von unſerer Exekutive gefahndet.

Stadtverordneten Sitzung
Merſeburg, 25. Nov. 1907. Nach Eröffnung

der von 17 Stadtverordneten beſuchten Verſammlung
durch den Vorſteher Juſttzrat Baege widmete dieſer
dem verſtorbenen Stadtrat und Beigeordneten Bankier
Louis Zehender folgenden Nachruf: Es liegt mir
die ſchmerzliche Pflicht ob, heute eines lieben Heim
gegangenen zu gedenken. Heute vor 14 Tagen weilte
er noch neu geſtärkt nach langer Krankheit hier unter
uns und trat mit der Farbe des Lebens auf ſeinen
immer freundlichen Zügen und von allen Seiten be
glückwünſcht in den Saal. Drei Tage danach durch
eilte die Trauerkunde die Stadt, daß er plötzlich ver
ſchieden iſt. Mit ſanfter Hand hat ihn der Tod
dahingerafft, ſchmerz und kawpflos iſt er dahtn
gegangen Herr Stadtrat, Beigeordneter und Stadt
älteſter Louis Zehender hat über 30 Jahre Zeit und
Kraft in den ſtädtiſchen Dienſt geſtellt, länger als
ſonſt ein Bürger zu un pflegt Nachdem er 1875
zum Stadtoerordneten und 1877 bereits zum Stadt
rat gewählt worden war, wurde er 1881 Beigrordneter,

An ſeinem 80 jährigen Geburtstage ehrte ihn die
Stadt durch Verleihung des Titels eines „Stadt
älteſten Während dieſer Zeit iſt er in den ver
ſchiedenſten Kommiſſtonen tätig geweſen. Nahezu un
untirbrochen hat er an der Spltze der Armenverwaltung
geſtanden, 23 Jahre, bis zu ſeinem Tode, iſt er Vor
ſitzender der Krankenhausdeputation geweſen. Ferner
war der Verſtorbene in der Schuldeputation, als Kell
vertretender Standesbeamter, Vorſttzender des Ver
waltungsrats der Pfandleihanſtalt und in der Altersheim
deputation tätig. Seine mannigfache und vielſeitige
Tätigkeit war geleitet von lauterer Geſinnung un
eigennützigem Weſen, Gewiſſenhaftigkelt und Treue.

Beſonders hat er ſich aber die Herzen ſeiner Mitbürger
erworben durch ſeine ſtete Freundlichkeit und Liebens
würdigkeit. An ihm bewahrheitete ſich das Wort des
Pſalmiſten: Unſer Leben währet 70 Jahre und wenn
es köſtlich geweſen iſt, ſo iſt es Mühe und Arbeit
geweſen. Er erblickte in ſeiner ehrenamtlichen Tätig
keit keine Pflicht, ſondern für ihn war es ein vor
nehmes Recht, ſein Stolz und ſeine Freude. So war
er allezeit ein rechtes Vorbild ſeinen Mitbürgern, ein
Vorbild echten Bürgertums. Mit dankerfülltem Herzen
blicken wir ihm nach und ſein Gedächtnis wird von
uns ſtets in Ehren gehalten werden Die Ver
ſammlung hörte den Nachruf ſtehend an, was der
Vorſitzende nachträglich konſtatierte.

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Vor
ſteher noch die Mitteilung, daß der Stadtrat
Dr. Haacke die Geſchäfte des Stadtrats Dietrich
übernommen hat und an Stelle des ausgeſchiedenen
Kanzliſten Scheike der Militäranwärter Otto Hoyer
unter den üblichen Bedingungen probeweiſe angeſtellt
worden iſt.

Bürgermeiſter Rohde teilt darauf inbezug auf den
vor 14 Tagen gefaßten Beſchluß der Magiſtrat
möge im Jntereſſe des Seminarneubaues
geeignete Schritte unternehmen, mit, daß
wenige Tage danach, am 17. d. Mis., die Zeich
nungen und der Koſten anſchlag vom Kreisbau
inſpektor beim Magiſtrat eingegangen ſeien.
Der Magißrat und die Baudeputation haben das
Projekt gep. üft und feſtgeſtellt, daß das Bauprogramm
erfüllt und alles das, was geliefert werden muß, in
dem P ojekt enthalten iſt. Das Hauptgebäude wird,
wie Bürermeiſter Rohde beſonders hervorhebt, in
ſeiner ſchen Form eige Zierde unſerer Stadt bilden,
ohne daß ihm übertriebener Luxus nachgeſagt werden
kann. Die Ausſtellungen, vie bei der Prüfung ge
macht wurden, beziehen ſich auf die Anlage der Aborte
in einem Nebengebäude, während der Magiſtrat dieſe
aus praktiſchen Gründen im Hauptgebäude unter
bringen will. Dieſer bereits einmal abgewieſene
Vorſchlag ſoll trotzdem noch einmal geſtellt werden. Weiter
wird in dem Koſtenanſchlag, der bekanntlich 300 000 Mk.
vorſteht, moniert, daß für Nebenanlagen, wie Ein
friedigung des Grundſtücks, Gartenanlagen, Blitzableiter
und kleinere Pflaſterarbeiten nur 5000 Mk. vorgeſehen
ſind. Dieſe Summe iſt nach Anſicht der Baudeputation
außerordentlich gering und würde eine ſichere Ueber
ſchreitung des Koſtenanſchlages zur Folge haben, da
die Koſten für die Nebenanlagen auf 18 bis 20000
Mk. veranſchlagt werden. Ebenſo iſt das Honorar
des Bauleiters nicht in dem Koſtenanſchlag einbegriffen
Der Magiſtrat hat dieſe Bedenken dem Herrn Regie
rungspräſtdenten und den zußtänd:gen IJnſtanzen vor
getragen und gebeten, in der Reviſton genau ſich nach
dem mit der Stadt abgeſchloſſenen Vertrage vom 4.
April v. J. zu richten, damit eine Ueberſchreitung der
Baukoſten von 300000 Mk. vermieden wird. Um
eine Erhöhung des Koſtenanſchlages für die Neben
anlagen eintreten zu laſſen, müßten event. Abſtreichun
gen an den Summen für das Hauptgebäude, Woh
nunge gebäude und die Turnhalle vorgenommen werden,

dies umſomehr, da für den ausgeworfenen Betrag
Seminare in Brieg und Anklam bereits gebaut worden
ſind. Weiter betont Bürgermeiſter Rohde, daß er
in er perſönlichen Rückſprache noch dringend gebeten
habe, die Zeichnungen und den Koſtenanſchlag ſobald
wie möglich zu revidieren, damit mit der Auesſchrei
bung der Arbeiten begonnen werden kann.

Der Vorſteher Juſtizrat Baege macht weiterhin
bekannt, daß vorausſichtlich im Dezember nur noch
eins Sitzung des Kollegiums ſtattfindet, dagegen aber
zur Vorberatung der Etats eine Reihe von Kommiſſione
ſitzungen abgehalten werden müſſen. Hierauf wird die
Tagesordnung wie folgt erledigt:

1. Entlaſtung der Rechnungen: der
Hoſpitalkaſſe St Sixt für 1905. Bericht
erſtatter Stadt Rügow. Die Kaſſe verzeichnet
eine Einnahme von 1706,35 Mk. und eine Auegabe
von 4891 06 Mk., ſo daß ein Zuſchuß aus der
Kämmereikaſſe von 3184,71 Mk. nötig iſt.

Der Kinderbewahranſtalt der inneren
Stadt für 18905. Berichterſtatter Stadto. Thiele.
Einnahme 856,03 Mk. Ausgabe 2977,13 Mk mit
hin Zuſchüß aus der Kämmereikaſſe 2121,10 Mk.

Der Pfandleihanſtalt für 1906. Bericht
erſtatter Stadtv. Eichardt. Die Kaſſe ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 33 829,26 Mk. ab.

ch Des Fleiſchbeſchauamtes für 1906. Bericht
erſtatter Stadto. Thiele. Einnahme und Ausgabe
ſchließen ab mit 1217,30 Mk.

e) Des Bürgerrettungsinſtituts für 1906.
Berichterſtatter Stadtv. Stollberg. Die Kaſſe ver
zeichnet in Einnahme 3940,04 Mk, in Ausgabe
3937,38 Mk. mithin Beſtand 266 Mk.

Der ven Schildt-Wolffersdorffſchen
Stiftung für 1906 Berichterſtatter Stadtv.
Thiele. Die Einnahme beträgt 14 473,18 Mk.,
die Ausgabe Mk., mithin Beſtand
1524,23 Mk.

Des Nahrungsmittel-Unterſuchungs
amtes für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März

12948,95



1907. Berichterſtatter Stadtv. Krüger. Die Rech
nung erſcheint zum erſten Male und zwar für den
kurzen Zeitraum, um ſie in die übliche Abrechnungs
zeit einzurangieren. Während des Zeitraums (ein

Vierteljahr) ſind 172 Unterſuchungen vorgenommen,
die eine Einnahme von 1747 Mk. ergeben haben.
Der Ueberſchuß beträgt 183,16 Mk. Die Zahl der
Unterſuchungen hat bisher nur die Hälfte von denen
erreicht, die bei der Einrichtung des Amtes in Aus-
ſicht genommen waren. Ein für die Stadt bedenk
liches Reſultat, da nahezu 8000 Mk. für die Ein
xichtung ausgegeben worden ſind. Der Leiter des
Amtes hat daraufhin eine ſummariſche Anzeige bei
der Regierung erſtattet und auf dieſe Vorſtellungen
haben nunmehr faſt ſämtliche Polizeiverwaltungen der
zugewieſenen Kreiſe und Städte die Proben zur
Unterſuchung eingeſandt. Die Wiberſpenſtigkeit ein
zelner Städte ſcheint demnach gebrochen, ſo daß die
Stadt keine Sorge für einen ungünſtigen Abſchluß
zu hegen braucht.

Auf Antrag ſämtlicher Berichterſtatter wird die
Entlaftung der Rechnungen ausgeſprochen.

2. Feſtſtellung der Koſten für die Er-
weiterung des Leitungsnetzes des Elek
trizitätswerkes vom 1. Oktober 1906 bis zum
30. September 1907. Berichterſtatter Stadiv. Eilert.
Die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft hat die Koſten
des Ausbaus des Leitungsnetzes im abgelaufenen Jahre

auf 515,03 Mk feſtgeſetzt. Die Aufſtellung iſt ge
prüft und für richtig befunden worden. Die Ver
ſammlung erkennt auf Antrag des Berichterſtatters
die Summe ebenfalls als richtig an.

3. Anſtellung einer Aufwartefrau für
das Meßhäuschen. Berichterſtatter Stadto. Beyer.
Zur Beaufſtchtigung und Reinhaltung der Abortan
lagen im Meßhäuschen iſt eine Frau angeſtellt, die
als Entgelt die für die Benutzung eingehenden Beträge
und monatlich 14 Mk. von der Stadt erhält. Neuer
dings hat ſich eine Frau Rolle angeboten, die die
Beauffichtigung und Reinigung der Abortanlagen
außer für die eingehenden Beträge für monatlich
7 Mk. übernehmen will. Mit dieſem Angebot hat
ſich der Magiſtrat einverſtanden erklärt. Die Ver
ſammlung gibt ihre Zuſtimmung.

4. Ermäßigung einer Anerkennungs-
gebühr. Auf Antrag des Berichterſtatters Stadtv.
Hüthel wird die Anerkennungsgebühr für Aufſtellung
eines Goepelwerkes hinter den Scheunen an der
Naumburgerſtraße durch den Oekonomen Maudrich
von 5 Mk. auf 2 Mk. ermäßigt. Schluß der
öffentlichen Sitzung 7 Uhr.

In der geheimen Sitzung wurde die Magiſtrats
vorlage betr. Erhöhung des Gehalts der Chemikerin
Fräulein Nockmann genehmigt.

Aus dem Merſeburger
uncl benachbarten Kreiſen

s Crumpa, 25. Nov. Bei der am Freitag ab
gehaltenen Jagd wurden 130 Haſen und l Fuchs
geſchoſſen.

s Braunsdorf, 24. Nov. Der zehnjährige
Schulknabe W. K. der ſchon einige Jahre bei dem
Landwirt M. hier kleine landwirtſchaftliche Arbeiten
mit verrichtete, ſtürzte vor einigen Tagen aus dem
Balkengelaß der Scheune auf die harte Tenne bhinab,
wo er, aus einer Kopfwunde blutend, beſtnnungslos
liegen blieb. Erſt nach einer Stunde kam er wieder
zum Bewußtſein. Der herbeigerufene Arzt konnte
noch nicht feſtſtellen, ob ſchwere Gehirnerſchütterung
vorliegt oder nicht.

m. Burgliebenau, 26. Nov. Herr Ritterguts-
beſttzer Schwarzburger erlegte auf ſeiner mit noch
anderen Herren gepachteten Hochwildjagd in Hohen
buko b. Falkenberg zwei geweihte Hirſche, einen
Acht und einen Zehnender. Noch drei Alttiere wurden
von den übrigen Herren geſchoſſen.

w. Ammendorf, 25. Nov. Am Sonnabend
hielt der Lehrerverein Ammendorf und Um
gegend ſeine ordentliche Monatsverſammlung ab,
die ſehr zahlreich beſucht war. Herr Lehrer Schreyer
Nietleben erſtattete Bericht Uber den Vortrag des
Stadtſchulrats Sickinger Mannheim, der am 9. d. M.
als Gaſt im Halleſchen Lehrerverein über die Mann
heimer Schulverhältniſſe“ referiert hatte. Sodann
hielt Lehrer Wenſch Halle einen Vortrag über: „Hiſto
riſche Geologie der Umgebung von Halle a. S“
Der Vortragende zeigte an einer Reihe von ſelbſt
gefertigten Hilfsmitteln, die einen Verſuch ſeinerſeits
darſtellen, die geologiſchen Begriffe, ſoweit ſie für den
erdkundlichen Unterricht in Betracht kommen, an den
geologiſchen Verhältniſſen unſerer Heimat zu erläutern.
Der Vortragende erntete für ſeine intereſſanten Aus
führungen reichen Beifall. Jn der nächſten Vereins
ſitzung, die am 14. Dezember ſtattfinden ſoll, wird
Lehrer Weyland Radewell über Friedrich Hebbel und
ſeine Dichtungen ſprechen.

Q. Maßlau, 25. Nov. Diebe verſuchten den
Gaſtwirt Ploctzke hier um ſeine Kirmeseinnahmen zu
erleichtern. Durch ein eingeſchlagenes Fenſter drangen
ſte in die Gaſtſtube und ſtahlen den Korb, in dem

Pl. das Geld aufzubewahren pflegte. Pl. hatte aber
nur etwa 2 Mark vort liegen laſſen und den übrigen
Teil der Einnahmen mit in ſeine Schlafſtube ge
nommen, ſo daß der Dieb mit der geringen Beute
für ſeine „Arbeit“ vorlleb nehmen mußte.

s Schkeuditz, 25. Nov. Jm benachbarten
Werlitzſch brachen in der Nacht zum Sonntag
Diebe bei einem hieſigen Gutsbeſitzer ein und
erbeuteten ſteben Gänſe, die ſie an Ort und Stelle
abſchlachteten. Der Verſuch, bei einem andern Guts
beſitzer einzubrechen, wurde durch die Wachſamkeit
des Hofhundes vereitelt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 27. Nov.: Wolkig,

teils heiter, milde. 28. Nov Teils heiter, teils
bewölkt, milde, Strichregen, windig.

Vermischtes.
(Der deutſche Kronprinz auf der Gemſenjagd.)

Ueber den Jagdaufenthalt des deutſchen Kronprinzen in
Grünau bei Gmunden wird aus Gmunden berichtet: Der
deutſche Kronprinz ſtieg am Sonntag bei der Gemsjagd über
1000 Meter hoch. Die Pürſchjagd geſtaltete ſich am erſten
Tage ſehr mühevoll, da infolge der plötzlichen Kälte die auf
den Bergen lagernde Schneedecke ſtark gefroren war. Der
Kronprinz will mindeſtens zwölf Gemſen ſchießen; er wird
vorausſichtlich erſt am J. Dezember aus Grünau abreiſen.
In der Begleitung des Kronprinzen wird verſichert, daß gleich
nach ſeiner Rückkehr vom Jagdaufenthalt in Oels in Berlin
die Taufe ſeines letztgeborenen Sohnes ſtattfinden ſoll.

Eiſenbahnkataſtrophe in Spankten.) Von
einem ſchweren Unfall, bei den viele Menſchen getötet und
verwundet wurden, iſt Montag morgen der BarcelonaValen
cia Expreß betroffen worden, wie aus folgendem Telegramm
hervorgeht: Madrid 25. Nov. Als der Barcelong
Valencia Expreß heute morgen die Bahnbrücke bei Cambrils
(Prov. Taragong) paſſierte, brach dieſe zuſ a mmen und
riß zwei Wagen, einen erſter und einen dritter Klaſſe mit ſich
in den Fluß. 15 Paſſagiere wurden getötet und
30 verwundet. Es ſptelten ſich in den Wagen
erſchütternde Schreckensſzenen ab.

(Mord.) Auf einem Grundſtück in Sauerwitz bei Leob
ſchütz wurde die 24 jährige Wirtſchafterin Anna Ulmann er
mordet aufgefunden. Sie hatte auf der linken Seite des
Halſes eine klaffende Wunde; das Geſicht war vollſtändig mit
Blut bedeckt. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß zwiſchen
der Ermordeten und ihrem Mörder ein ſchwerer Kampf ſtatt
gefunden hat.

(Der franzöſiſche lenkbare Militärluft
ballon Patrie“) iſt nach einem Telegramm ans Verdun
vom Sonnabend, nachdem er um 2 Uhr 10 Minuten St.
Menehould mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkett von 38 Kilo
metern paſſiert hatte, um 3 Uhr 20 Min. über der Stadt
Verdun eingetroffen, wo er vor ſeiner Landung noch ver
ſchiedene Evolutionen ausführte.

(Die eigene Mutter erwürgt.) Wie die „Bresl.
Morgenztg.“ meldet, erwürgte der ſiebzehnjährige Schreiber
Georg Szabor in Knunychnau bei Namslau ſeine Mutter,
die ihm kein Geld mehr geben wollte, nachdem er alles im
Gaſthauſe verſpielt hatte. Bei dem Verſuche, die Leiche zu
vergraben, wurde er überraſcht und verhaftet

Exploſion in einer franzsſiſchen Weberei.)
Jn Reims wurde durch eine gewaltige Exploſion eine große
Weberei zum größten Teil zerſtört. Zahlreiche Arbeiter
wurden verwundet oder getötet. Bisher ſind 2 Ar
beiter tot unter den Trümmern hervorgezogen worden.
500 Arbeiter wurden durch die Kataſtrophe brotlos.

(Gopfabſchneider.) Jn Bamberg treibt ein
Zopfabſchneider ſein Unweſen. Der Unbekannte ſchneidet nicht
nur den Mädchen am hellichten Tage die Zöpfe ab, ſondern
beraubt auch die Pferde ihrer Schweife.

(Zu ſammenſtoß zweier Güterzüge.) Auf dem
Bahnhof von Germersheim fand ein Zuſammenſtoß
zweier Güterzüge ſtatt. Ein Heizer wurde ſchwer verletzt.
17 Wagen wurden zertrümmert.

Mordverſuch gegen den Ehemann) Ein
blutiges Ehedrama hat ſich am Totenſonntag in Berlin
abgeſpielt. Die 25 Jahre alte Ehefrau Anng des Tiſchlers
Ernſt Hermann brachte ihrem Manne vier Schüſſe aus einem
Revolver bei, ſo daß H. ſchwerverletzt in das Krankenhaus
eingeliefert werden mußte. Ehezwiſtigkeiten haben die Ver
anlaſſung zu der Tragödie gegeben. Frau H. wurde in ihrer
Wohnung verhaftet

Ein Knabe erſchoſſen.) Jn Bad Jmnau
(Hohenzollern) wurde Sonntag nachmittag ein 3 jähriger
Knabe auf dem Spielplatz durch einen Schuß in die Bruſt
getötet. Wer den Schuß abgegeben hat, iſt noch nicht er
mittelt.

Zur Errichtung eines Denkmals für Alfred
Maul,) den jüngſtverſtorbenen Direktor der Turnlehrer
Bildungsanſtalt in Karlsruhe, ergeht ſoeben ein Aufruf von
ſeiten der Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft, des Badi
ſchen Turnlehrervereins und des Deutſchen Turalehrervereins.
Das Denkmal ſoll in Stein und Erz zu Karlsruhe, der Stätte
ſeines reichen Lebenswerkes, errichtet werden.

Schiffskolliſion.) Bei Kartageng ſtieß der ita
lieniſche Dampfer „Helvetta“ mit dem belgiſchen Dampfer
„Kap Negro“ zuſammen. Die „Helvetia“ ſank; drei
Mann der Beſatzung und ein Paſſagier ſind er
trunken

(Waffenniederlage im Hauſe eines ſozial
demokratiſchen Stadtverordneten.) Jn dem im
Norden Berlins gelegenen Hauſe des Berliner ſozial
demokratiſchen Stadtverordneten Kerfien wurde
Montag vormittag eine Waffenniederlage der
ruſſiſchen Sozialdemokratie entdeckt. Außer einem
Möbelwagen voll Druckſchriften und Papieren wurde eine
Kiſte mit Parabellumpiſtolen und 3000 dazugehörigen Hohl
geſchoßpatronen beſchlagnahmt. Außerdem wurde in dem
Raume ein elektriſcher Motor entdeckt, der dazu dient, Apparate
zu füllen, um elektriſche Fernzünder zum Sprengen von
Eiſenbahnſchtenen und Gebäuden in Tätigkeit zu ſetzen. Ju
tereſſant waren mehrere leinene Drahtgerüſte in Form von
Vorhemden, die um den Körper gebunden werden und es
möglich machen ſollen, unter der Kleidung Waffen und Druck
ſchriften über die Grenze zu ſchmuggeln. Der Raum, in dem
ſich das Lager befand, war ein leeres Zimmer im Hochparterre
des Quergebäudes. Es ſtieß mit der einen Seite an das

Hinterzimmer der Kerfienſchen Gaſtwirtſchaft an. Nach dem
Hausflur zu war es durch eine Doppeltür verſchloſſen.

(Tod in den Flammen.) Jn Newyork brach in
einem von Jtalkenern bewohnten Mietshauſe ein Brand aus,
bei dem 13 Perſonen verbrannten und viele verletzt
wurden.

(Jm Nebel überfahren.) Während des dichten
Nebels wurde in der Nähe Polchrod bei Brüx der Fuhrmann
May und ſein 9 jähriger Enkel, die ſich auf einem Kutſch
wagen befanden, vom Zuge üb erfahren und getötet.

(Flucht zweier Matroſen von Helgoland.)
Die MatroſenArtilleriſten Bilk und Winkelmann hatten in
der Nacht zum Bußtag in einem kleinen Boote Helgoland
verlaſſen. Obgleich die Flüchtigen ſofort durch ein Motorboot,
einen Marinekutter und mehrere Torpedoboote verfolgt wurden
gelang es wegen des dichten Nebels nicht, ihrer habhaft zu
werden. Erſt Freitag ſind die Ausreißer von dem Kutier
„Edelweiß“, 20 Meilen nordweſtlich von Helgoland, aufge
nommen und wohlbehalten wieder in Helgoland gelandet
worden. Sie werden ſich demnächſt wegen Fahnenflucht vor
dem Kriegsgericht zu verantworten haben.

Große Teuerun g) aller Lebensmittel herrſcht gegen
wärtig in Jeruſalem. Von dort wird gemeldet: Die
Lage der Armen ſei ſehr kritiſch, ſofortige pekuniäre Hilfe iſt
unumgänglich notwendig, Sendung von Getreide und Mehl
iſt vor allem wünſchenswert.

Geber einen bemerkens werten Automobil
unfall) wird aus London gemeldet: Ein Automobil, das
von dem General Sir Henry Rawlinſon geführt wurde, ſtieß
Sonntag bei einer Wegkreuzung in der Nähe von Fleyrim
mit einem Motorzweirad zuſammen, auf dem der General
majör Sir Henry Colvile ſaß. Colpile erlitt ſchwere
Kopfverletzungen und einen Beinbruch und wurde in bewußt
loſem Zuſtande in das nächſte Hoſpital gebracht, wo er bald
darauf ſeinen Verletzungen erlag.

Von Wilderern ſchwer verwundet.) Jn der
Umgebung der Wuhlheide bei Berlin wurde der Privatförſter
Köhn von Wilderern im Geſicht und am Körper durch
Schrotkörner ſchwer verwundet es mußte ihm in einem
Krankenhauſe ein Notverband angelegt werden. Der Gen
darmerte und mehreren Förſtern, die die Gegend ſofort ab
ſuchten, gelang es nicht, der Wilderer habhaft zu werden.

Weueste Nachrichten
Lonbon, 26. Nov. Die Gebrüder Wright

haben ihre Aeroplane, deren Flugtüchtigkeit bisher
in geheimnisvolles Dunkel von ihnen gehüllt wurde,

der amerikanlſchen Regierung verkauft.
Die dafür gezahlte Summe iſt unbekannt

London, 26. Nov. Aus New York wird tele
graphiert: Aus noch unaufgeklärter Urſache brach in
Cincinnati in dem Warenhauſe von William
Windorſt eine furchtbare Panik aus, der etwa
30 Frauen zum Opfer gefallen ſind

Edinbürg, 26. Nov. Hier iſt ein Friedens
richter, der Stiefſohn des Stagtsſektetäts für Jndien,
Morley, zu 10 Jahren Zuchthaus wegen Wechſel
fälfchungen in Höhe von 260000 Mark ver
urteilt worden.

Petersburg, 26. Nov. Eine zwanzig Mann
ſtarke Räuberbande überfiel das Kloſter Kry
petsk bei Pekow, verwundete zwei und tötete ſechs
Perſonen, von denen eine vom Glockenturm herunter
geſtürzt wurde. Drei Räuber wurden verhaftet, einer
von einer Bombe, die er bei ſich trug, verſtümmelt.

Samarkand, 26. Nov. Der Sonderbericht
erſtatter der Petersburger Telegraphen- Agentur iſt
aus Karatag, wo er am 15. d. M. eingetroffen
war, zurückgekehrt und berichtet: Sämtliche 1200
Häuſer der Stadt wurden durch das Erdbeben
zerſtört. Von den 4000 Einwohnern haben ſich 200
wieder eingefunden, die übrigen ſind umgekommen.
Die Durchſuchung der Trümmer wird durch die
ſchlechten Ausdünſtungen, Schnee und Kälte erſchwert.
Der Berg Karatag kam nicht ins Gleiten, wie zuerſt
berichtet wurde, aber die Stadt wurde mit einer
Maſſe von Steinen überſchüttet. Jn der Umgegend
der Stadt wurden 27 Wohnſtätten beſchädigt.

Lalla Marnia, 26. Nov. Die franzöſiſchen
Truppen hatten vorgeſtern und geſtern ſchwere
Kämpfe mit den Truppen der Araber zu beſtehen,
die 10000 Mann ſtark im Felde ſtanden. Die
Verluſte der Franzoſen betragen 8 Mann, da
runter 1 Offizier, die der Araber 1200 Tote. Die
Kämpfe dauern fort, obwohl ſich die geſchlagenen
Araber zurückzogen.

Waſhington, 25. Nov. Die Kommiſſion für
das Bewaffnungs und Befeſtigungsweſen bewilligte
die Mittel für die Beſchaffung eines oder mehrerer
lenkbarer Luftſchiffe, ſowie für den Ankauf
einer drahtloſen Telephoneinrichtung durch den Chef
des Signalweſens der Armee.
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Viehmarkt.
Leipzig, 25. Nov. Bericht über den Schlachtsvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
546 Rinder, und zwar 177 Ochſen, 31 Kalben, 237 Kühe,
103 Bullen; 288 Kälber; 805 Stück Schaſvieh; 2436 Schweine,
und zwar 2436 deutſche, zuſ. 4075 Tiere. Preiſe: Ochfen.
I. 86, II. 80, III. 71, IV. Mk. für 50 kg Schlachtgew..
Kalben und Kühe: I. 79, II. 78, II. 70, IV. 60, V. 50 Mk
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 76, II. 70, III. 68 Mk
für 50 Kg Schlachtgew.; Kälber: J. 53 II. 48, II. 32,
IV. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schafe: I. 44, II. 41,
III. 32 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: J. 62,
II. 59, III. 54, IV. 52 bis 58 Mk. für 50 Kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 510 Rinder, und zwar: 157 Ochſen, 28 Kalben,
125 Kühe, 100 Bullen, 287 Kälber, 616 Schafe, 2365
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und Schafe lang
ſam, Schweine mittelmäßig.
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639 906 [500] 78 95260046 156 92 333 45 [3000] 479 [500] 749 90 26 1070 262114
572 500] 643 705 33 92 98 800 263073 175 360 61 414 5380 62

76 265094 319 560 600 71 756 266165 320

[500] 36 41 97 807 [3000] 272211 468 552 740 65 67 273101 96 291
344 95 [1000] 545 79 616 56 756 877 274019 504 723 58 984 27 5164 80 277
544 634 860 85 90 276003 101 338 75 551 650 82 853 80 921 277011
86 193 255 312 76 [500] 430 33 71 520 816 874 278094 696 708 949 58
278098 118 [1000] 87 390 565 702 804 969

280010 14 28 548 94 601 99 871 941 281324 560] 45 413 506 84
664 877 282084 261 65 74 [500] 99 331 57 89 497 569 894 283005 256
[3000] 660 870 921 40 [500] 284229 86 525 33 285068 100 76 271 [500]
320 479 689 749 66 286010 36 103 96 49 85 247 760 98 287279 96
[3000] 461 601 49 90 721 999

Im Goewinnrade verblieben: 1
150 000

o0,

Prämie zu 300 000 M., 1 Gewinn à

60 514 Statt 68514.
140038 67 199 [1000] 299 470 520 905 [s000) 30 [3000] 14 1040

505 661 811 48 142139 67 488 [1000] 647 862 76 143242 91 634 902 74
[3000] 144023 82 [1000] 160 88 210 321 439 66t 763 77 912 145059
88 205 79 486 557 732 867 146018 129 437 564 817 78 981 110000]
147024 340 512 733 36 53 978 1486000 122 235 54 [500] 580 691 757 822
149342 [500] 462 691 [500]

150051 192 [3000] 306 8 [1000] 19 5 5 678
59 587 607 66 [3000] 823 76 77 152068 229 419
753 78 837 979 153034 35 95 346 421 99 503 97 99 717 848
o86 154021 543 75 711 946 155461 519 688 720 974 158037 [500]
179 261 79 390 [1000] 403 23 79 513 85 670 955 157179 227 [1000] 352
451 914 158027 280 434 37 72 [3000] 525 795 818 159230 [1000] 63
454 [500] 711 17 22 64 847

160024 45 64 84 433 685 57 370 819
983

15 1074 386 438
[1000o] 587

575 172198 395

672 736 832 48 175082 2

176026 49 101 117 855 177140 218 47 [1000] 598 802 6 178030 63 136
555 511 [500] 624 777 179022 130 35 67 295 331 42 64 539 64 [500] 87
[1000] 871 975 [1000] 91

180310 544 70 [500] 757 899 181343 664 182191 500 10 [500
951 183184 393 991 184247 416 598 660 [500] 185194 483 522 93 6:
707 186014 59 87 298 310 82 481 576 696 746 518 908 831 38 187705
816 188277 402 17 525 637 828 189337 410 72 756 937

190021 162 85 567 191129 87 382 430 726 918 132028 61 181 367
75 456 510 25 97 769 [300] 92 830 967 193272 526 39 194123 [300] 24
481 82 867 920 31 51 85 [500] 195072 1500] 190 236 603 91 755 507
196191 94 335 [1000] 96 476 80 [5000] 556 649 [500] 59 735 949 1972460
344 447 66 [3000] 533 686 780 848 198026 [500] 97 277 332 549 61 600 796
868 199275 366 533 657 806 54 969

2000s2 174 271 405 639 [1000] 201167 376 615 62 817 77 922 62
202076 112. 450 794 [2000] 203207 500 [500) 706 [500] 40 882 204177
389 433 87 838 2050099 484 551 834 77 904 48 206048 171 310 560 606
731 877 207029 48 71 141 558 59 759 888 927 208009 22 85 [3000] 121
456 524 950 209078 826 639 700 27 38 986 [3000]

210016 382 403 581 211292 346 79 725 8085 212045 256 35:
764 806 [500] 980 223057 [15 000] 219 77 352 509 60 639
92 97 918 [15 000] 214269 71 301 508 82 671 969 215078 421 674

;3 67 216013 (8000] 272 351 417 550 659 806 16 [3000] 217118
8 28 700 95 S 18e82 317 40 43 482 526 57 743 [8000] 807 987 [1000]

71 219013 [1000] 95 [1000] 252 92 429 527 638 736 942
26 952 [1000] 221353 863 981 222601 206 633 706

65 846 902 5 37 224569 225023 542 226143
338 422 42 921 228061

69 23 16001 233 899 232062 159
499 545 89 600 751 915 90 234522
50 652 62 796 839 236610 37 802
954 86 238257 306 35 450 610 24

230012 101 710 21 62 867
247 76 [1000] 565 629 92 233013 83
61 705 71 874 [500) 235027 58 297

6 83 96 723 29 17

374 t19 83 24 1019 67 459 [500] 524 647 [500]
2422 95 715 21 970 2436001 20 28 96 447

95 989

91 320 92 411
247606 108 31245246102 667

249431 813
250330 25 1017 101 409

[500] 93 253003 26 [500] 352 483 86 [500] 560 254052 112 225 [1060])
467 620 61 7 983 80 91 917 56 255 10 000)] 248 347 532 256208

325 39 80 645 868 75 257128 527 635 998 [1000) 258290 356 600
81 821 953 2593641 472 722 [1000]

260386 135 61t 261010 69 97 213 535 896 292209 538
849 90 [500] 921 [500) 263090 652 933 48 26
265085 [500] 268 147 771 952 56 [500] 266071 295 30

31 405 83 632 40 983 258586 [1000] 502 761 904 269771 665
270067 106 99 251 89 970 20 710 8914 97 27 I 669 81

2722t9 30 430 [3006] 635 790 96 840 2736005 35 98 279
274042 175 279 975 429 782 810 [1000] 275028 219 323
933 70 80 2764241 46 597 639 277198 203 28 35 310
55 901- 70 96 278037 60 162 211 308 30 56 72 409 728
2791814 [3000] 297 [1000] 414 96 537 30 837 68 80

280527 [1000] 632 t 974 281102 305 46 [500]282149 76 268 365 429 99 [500] [500] 530 283172 495 847 73
)7 962 285205 577 415 512 685 286113 237 368

515 90 926 287165 98 544 675 15001

[500) 72 [500] 315 471 83 570 928 248887

49 83 721 35 [1060] e36 252276 441 621

Kinderßühle,
S 0.75 bis Mk 5

Kinderßühle,
verſtellbar, mit Spieltiſch,
Mk. 550 bis Mk 25

Kindertiſche,
Mk. 4.50 bis Mk. 9.

Prima Ware. Große Auswahl.
Spielwarenßaus

ilh. Köhler,
kl. Ritter str. 6.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

h

Die welt berühmter
Mannborg

Harmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Bitter
Hoflieferant

Halle a. S.

Gemächer
Edeltannenduft,

d Räuchereßſenz,
Räucherpulver. Größte Auswahl in

Parfümevſen
wo RKosmetikos,

Central Drogerie und Parfümerie
Richard Kupper, Markt 10.

Pelerinen,
e Gamaschen

für Sport und Promenade,

Winter Joppen
empfehlen

Hildebrandt Rulffes,
Tuchhandlung Maßgeſchäft

für feine Herrenkleider.

Teppiche
Bettvorlsgem,
Tischdeckem-
Sofadeceken,

FPovtievenstoße,
Lüäunferstoffe,

Sehlafdeckem,
Bettdeckem

empfiehlt billigſt

Theodor freytag,
Noßmarkt.

Die schönstenPrisuren

e. erhalten
durch meine

J Haar
unter lagen

Creyp
roſlen,

Söpfe,
Strähnen.
Neuheiten in
Locken

tuffs,
Haar
chmuck.

Otto Stiebritz,
Gotthardtsftr. 9,

größtes Geſchäft für Damen
friſuren und Haararbeiten

Pferdedecken
in Wolle und Segeltuch empfiehlt in größter
Auswahl zu billigſten Preiſen

KKunelt,
Gotthardtsftr. 7.

Kindev-
Nähmascehinen,

gutnähend, von 2,50 Mark an, empfiehlt
H. Baar, Markt 3.

Holzschuhe billigſt in der Lederhand
lung kl. Ritterſtr. 13.

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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